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eingesendet werden . — Jedes solide Annoncenbureau nimmt Annoncen entgegen . - --------

MonaiS -Beslellungei. nur
„».»gen müss

Tclrphon - N »- ISS .

Amtlicher Theil .
Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit

Allerhöchster Entschließung vom 18 . April d. Jo .
dem der LanbeSvertheidigungS -Oberbehörde für Tirol
und Vorarlberg als politischer Referent zugetheilten
Ministerialrath eitrn stuium deü Ministeriums für
Landesvertheidigung Dr . Eduard v. An der Lau zu
Hochbrunn den Titel und Charakter eines SectionS -
chefs allergnädigst zu verleihen geruht -

Welser Sh ei mb in . z>.

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit
Allerhöchster Entschließung vom 14 . April d. Js . den
Hofräthcn des Obersten Gerichts - und EassationShofeS
Rudolf Sedlacck , Johann Hell mann und Josef
Gsteu taxfrei das Ritterkreuz LeS Leopold Ordens
allergnädigst zu verleihen geruht .

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit
Allerhöchster Entschließung vom 6 . April d. IS . den
Privatdoccntcn Dr . Josef Müller zum außerordent -
lichen Prozessor der philosophisch - theologischen Propä¬
deutik und der speculativcn Dogmatik an der Uni¬
versität in Innsbruck allergnädigst zu ernennen geruht .

Hartel n >. x .

Der Minister für Cultus und Unterricht Kat den
Advocaten Dr . Gcrmano Pa per ini in Riva zum
Conservator der Centralcommission für Erforschung
und Erhaltung der Kunst - und historischen Denkmale
ernannt .

Der Minister für Cultus und Unterricht hat den
Architekten Adalbert Pasdirek - Coreno in Brünn
zum Lehrer in der IX . Nangöclasse an der Fachschule für
Holzbearbeitung in Bozen ernannt .

<§rne »ttilittgen .
D . r k. k. Statthalter als Präsident der k. k. Finanz -

Landcsdircction für Tirol und Vorarlberg hat den
Casseofsicial Josef Mat tausch zum Cassicr in der
IX . Rangsclassc bei der k. k. Finanz -Landescasse in
Innsbruck ernannt .

Innsbruck , am 18 . April l900 -
Dr . Sanier .

Der k. k. Statthalter für Tirol und Vorarlberg
als .Präsident der k. k. Finanz -Landesdirection hat den
k. k. Qberjäger-Hilfsarbeiter des Landesschützen-Rcgi-
mcnts Nr . I Peter Gruber zum k. k. Fittanzkanzlistcn
in der XI . Nangsclasse ernannt .

Innsbruck , am 18 . . April 1800 .
Dr . Saut er .

'Einfuhr - von Nutz - und Zuchtvieh längs der ober -
bayerischen - tirolischrn Grenze aufgehoben worden .

Innsbruck , am 20 . April 1800 .
K. K. Statthaltcrci für Tirol und Vorarlberg .

Der !. k. Statthalte '- als Präsident der k. k. Finanz -
LandcSdircction für Tirol und Vorarlberg hat den
k. k. Finanz - NechuungSpraktikanten August Thöni
zum Ncchnungsassistcnten in der XI . NangSclasse er¬
nannt .

Innsbruck , am 18 . April 1300 .
Dr . Sanier .

Kundmachurrg .
Laut telegraphischer Mittheilung der königl . Kreis -

regierung für Oberbayern in München vom 18 . April
1300 ist die mit der H. a . Kundmachund vom 26 . De¬
cember 1893 Z . 49 .083 verlautbartc , von der er¬
wähnten Kreisregierung verfügte Einstellung des regel¬
mäßigen thierärztlichen GrcnzcontroldicnstcS für die

Äundninchnng .
Bei der im Laufe dieses Jahres vorgenommenen

Neuwahl der Vertreter der Aerztekammcr (Kammer¬
mitglieder ) für Deutschtirol in Innsbruck wurden in
der Landeshauptstadt und den 10 Kammergruppen
gewählt :

zu Kammeriilitgtiedern -ne Doctoren :
Emil Ehrendorfcr , Universitäts - Professor in

Innsbruck ,
Alfons Kölle nsperger in Innsbruck ,
Albert Huber in Innsbruck ,
Rudolf Plattn er in Kusstein ,
Karl Schumacher in Schwaz ,
Franz Winkler in Witten ,
Hermann Madcr in Witten ,
Karl Krautschneider in Innsbruck ,
Emil Röchelt in Meran ,
Robert v. Haumedcr in Innsbruck ,
Heinrich v. He pp erg er in Bozen ,
Franz Greil in Innsbruck ,
Georg Wagner in Bruncck ;

zu deren Stellvertretern die Doctoren :
Oswald Oellacher in Innsbruck ,
Victor Tschainler in Junsvruck ,
Johann Rille , Universitätsprofcssor in Innsbruck ,
Josef Horngachcr in Kitzbühcl,
Josef Ofser in Hall ,
Johann Peer in Brixcn ,
Alois Nimmt in Tclfs ,
Josef Rungg in Ried ,
Sebastian Huber in Meran ,
Bernhard Mazegger in Obermais ,
Robert Kindele in Bozen ,
Josef Bederlungcr in Tcrlan ,
Andrä Wibnker in Jnnichen .
Bei der am 15 . März l. I . abgehaltenen consti-

tuicrenden Versammlung wurden von den in der vor¬
geschriebenen Zahl erschienenen Kammcrmitgliedern in
den Vorstand gewählt :

zum Präsidenten : Dr . Emil Ehrendorfer ,
zu dessen Stellvertreter : Dr . Franz Winkler ;

zu Vorstandsmitgliedern :
Dr Robert v. Haumedcr ,
Dr . Albert Huber ,
Dr . Karl Krautschneider ;

zu deren Stellvertretern :
Dr . Franz Greil ,
Dr . Alfons KöllenSperger ,
Dr . Robert Platt » er ;

zum Delegierten in den LandeS-SanitätSrath wurde
gewählt :

Dr . Franz Winkler
und zu dessen Stellvertreter :

Dr . Franz Greil .
Dieses wird hiemit über Ansuchen der genannten

Aerztekaiunier zur allgemeinen Kenntnis gebracht .
Innsbruck , am 9. April 1900 .

A. l . Stattl ,alteret für Tirol und Vorarlberg .

Tue.. Mai 1900 um 9 Uhr vormittag »

(Fortsetzung des amtlichen Theiles auf der Beilage .)

Nichtamtlicher Theil .
.NttudmachttUj;.

Die Prüfung aus der StaatSrechnungS -Wissenschaft
findet Montag den 21 . Mai und nach Bedarf auch

im Vorstands ; »,»..^ des k. k. s -tatthalterei -RechnungS -
DcpartcmentS statt .

sbesuche um Zulassung zu dieser Prüfung sind nach
Vorschrift des im ReichSgesctzblatte Nr . 1 ax 1853
enthaltenen Erlasses des bestandenen Gcneral -RcchnungS -
Direktoriums vom 17 . November 1852 zu versassen ,
zu documentieren und bis 19 - Mai 1900 anher zu
überreichen .

Jeder Candidat hat , sofern nicht ein Besreiungktitel
geltend gemacht werden kann , eine PrüfnngStaxe von
10 X , vezw. 20 X zu erlegen -

Innsbruck , am 21 . April 1900 .
Der k. k. Statthaltcrei - Oberrcchnungsrath und Vor¬
sitzende der staatsrcchnungSwissenschaftlichen Prüfungs¬

commission :
Tz e i s e n s e r .

Aus de» Lnudtageu .
Der nieder -österreichische Landtag hat am

letzten Freitag beschlossen, dass der LandeSauSschus»
noch in dieser Session Bericht erstatte , ob die Finanz¬
lage des Landes ohne Erhöhung der Umlage die Re¬
gulierung , beziehungsweise Erhöhung der Pensionen
der Lehrpersonen möglich erscheinen lasse. Weiter hat
der Landtag folgenden Dringlichkeitsantrag der Abg .
Dr . Weiskirchncr und Genossen : „ Der LandeSnuS -
schnss wird aufgefordert , noch im Lause dieser Session
einen Gesetzentwurf einzubringen , durch welchen die
Pensionsansprüche der Lehrer , sowie deren Witwen
und Waisen neu geregelt werden unv insbesondere die
Einbeziehung der Hälfte des zuletzt in der Activität
bezogenen QuarticrgeldeS in die Pension Berücksichti¬
gung fin : e, " an den Schulausschuse verwiesen . End¬
lich wurde folgender Antrag des Landesausschusses
zum Beschluss erhoben : „Sämmtliche auf das nirder -
östcrreichische VolkSschulwescn Bezug habenden nieder -
österreichischen LandeSgesctze sind seitens des nicder -
österrcichischcu LaiMsauSschusses einer durchgreifenden
Revision und Umgestaltung in der Richtung zu unter¬
ziehen, dass dem niederösterrcichischen Landtage und
dem niederösterrcichischen Landesausschusse bei Hand¬
habung dieses Theiles der Landesgesetzgebung die der
Beitragsleistung des niedcrvstcrreichischcn Landesfonds
zu den Schuttasten angemessene Jngcreuz auf das
niederösterreichische Volksschulwcsen gesichert wird . Der
niederösterreichische LandcSausschuss hat sich bei Lösung
dieser Aufgabe die Laiidcö-Schulgesttzgcbuug jener im
Reichsrathe vertretenen Königreiche und Länder vor
Augen ;u halten , wo bereits eine erweiterte Competenz
der LandeSvcrtetuug in Hinsicht auf das Volksschnl -
wcscn Geltung hat . Der nicderösterreichischc LandeS-
auSschuss hat die ihm zur Ausführung dicstö Auf -
crages nothweii -üg und geigucc erscheinenden Schritte
zu unternehmen und dem Landtage hierüber unter
Stellung bestimiuter Anträge in der nächsten Tagung
Bericht zu erstatten ."

Der o bc rö st e rreich i sche Landtag Hai am letzten
Tonuerstag beschlossen, die Negierung aufzufordern ,
dem Neichsralhe einen Gesetzentwurf betreffend die Er¬
weiterung der Coiupetc »; der Landtage vorzulegen ,
und NcichSralh und Negierung zu ersuche», den Ge¬
meinde- Vertretungen das Recht zur Untersagung des
Hausierhandels im Gcmeindegebicte zu gewähren ; ein
Nccurs gegen eine solche Verfügung solle nur an den
Landesausschuss gehen.

Im steierischen Landtag begründete i» der S -itzung
am 20 . dS. Abg. Graf Kottulinöky seinen im Ver¬
eine mit dem Abg . Posch gcstcttlc» Antrag betreffend
die Durchführung des dem NcichSrathe vorgelegten
EisenbahttprogrammcS , welckur folgendermaßen lautet :



„Dlr Landtag erblickt in den Eisenbahnvorlage » der
Regierung mit Genugthuung einen ersten Schritt , um
de» berechtigten Ansprüchen der Alpenländer und ins -
besoi.der auch des Landes Steiermark aus eine zeitge¬
mäße Ausgestaltung und Sicherung des Eisenbahn¬
verkehres Rechnung zu tragen . Der Landtag erwartet
im allgemeinen , dass die Regierung unter Anwendung
aller ronstitutioiiell zulässigen Mittel dafür Borsorgc
irt sfen werde , dass den Vorlagen die verfassungsmäßige
Behandlung und Erledigung gesichert werde ; er cr -
wariet aber insbesondere , dass das Eisenbahnpro -
graunn der Regierung hinsichtlich der Theilstrceke
Harlberg -Friedderg durch eine weil " " < urlr :.e r
de» Ausbau der VcrbindungSstre ' .' .' : k, ^ spa» , di - ;
unumgänglich nothwendige Ergäu -ung s»'. ' '. rr.^ v. .'
Abg . Dr - Graf Kottulinöky betont , das.> min
.chastUche Programm der Negierung nur inSbrjoud -.re
jener Theil desselben , welcher den Au .wau zähl ^ icher
Eis .» bahn Linien enthalte , im Parlament it , dcr
Bevölkerung shmpathische Aufnahme getunde »
und erwähnt , dass auch der Alpcnläiuc . in diesem
Programme in hervorragender Weise gcd>. k >.vcrde .
In Betress der Steiermark begrüßt Redner mit Ge¬
nugthuung das Projcct für den Ausbau der Linie
Fchring Fürstenfeld -Fricdberg und gibt dem Wunsche
Ausdruck , die Regierung möge im NcichSrathe eine
GesetzeSvorlage betreffend die Wcitersührung der ge
nannten Eisenbahn -Linie von Friedberg nach Aspang
einbringen , da hiedurch ein - zweite Eisenbahnverbin¬
dung mit der Reichshauptstadt hergestellt und auch
das Monopol der Südbahn beseitigt würde . Redner
befürchtet , dass im letzten Augenblicke durch politische
Verhältnisse der Ver , irklichung des wirtschaftlicken
Programms Schwierigkeiten entgegentreten könnten ,
und schließt mir folgenden Worten : Das Cabinet
Koerber bietet nach einer langen gesetzgeberischen Dürre
den nach productiver Thätigkeit dürstenden Völkern
Oesterreichs einen nahezu überschäumenden Becher jenes
LcbenstrankcS , von dem wir eine Kräftigung und Ge¬
sundung unserer Volkswirtschaft erwarten . Mögen
nicht zwischen Becherrano und Lippe im letzten Augen¬
blicke etwa politische Kämpfe eindringen und dadurch
die Gesundung unserer wirtschaftlichen Verhältnisse
noch auf lange Zeit hinausschieben . (Lebhafter Beifall .)
Der Antrag wurde dem Eisenbahnausschusse zuge¬
wiesen .
^ In der Sitzung des Krainer Landtages am
19 . dS. besprach Abg . Freiherr v. Schwegel anläss¬
lich der Verhandlung über den Voranschlag des Mu -
stumSsondS die 'Reorganisation des LandcsmuseumS
„ Rudolphinum " und beantragte , der Landcsausschuss
möge sich an das Unterrichtsministerium wenden , dass
die schon im Jahre 1901 in Aussicht gestellte StaatS -
suboention von 10 .000 Kronen bewilligt und unter
Heranziehung der aus den bisherigen StaatSsubven -
tioncn g-.bildeten Fonds die Möglichkeit geboten weide ,
endlich an die Durchführung dieser dringlichen Rcsorm -
arbeit zu schreiten.

Cnquete über die Reform des Apothe¬
kerwesens .

Mit der Sitzung am 21 . ds . wurde das Programm
der pharmaceutischen Enquete erschöpft. Die Sitzung
war vorwiegend der Beantwortung der Frage über
die wünichenswcrte fachliche Ausbildung des pharma -
ccm'.schcn Standes gewidmet . Allgemein trat der
Wunsch in den Vordergrund , dass cS ehestens durch
Besserung der materiellen Apothekenverhältnissc ermög¬
licht werden möchte, den Enitritt in die Pharmacie
an die Absolvierung der vollen Mittelichulstudien mit
Matura zu knüpfen . Bei intensiver Schulung der
pharmaceutischen Aspiranten würde eine wesentliche
Abkürzung des TirociniumS erreicht werden und die
Zeit des ConditioniercnS früher , und zwar nach dem
Wunsche vieler Apotheker schon vor dem UuiversitätS -
studium begonnen werden können. 'Rach Beantwor¬
tung sämmtlicher Programmpunkte wurden von meh¬
reren Mitgliedern der Enquete im Namen der von
ihnen vertretenen pharmaceutischen Körperschaften zahl¬
reiche Wünsche vorgebracht , welche sich insbesondere
auf eine entsprechende Regelung des Verhältnisses der
Hausapotheken der Aerzte und Thierärzte zu den
öffentlichen Apotheken, dann das Verhältnis der Dro -
guerien zu den Apotheken und auf die Beseitigung
der insbesondere an der österreichisch-deutschen Grenze
sich geltend machenden Uebclstände durch , die Aus¬
übung der Heilpraxis der Nichtärzte , insbesondere der
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sogenannten Naturärztr , sowie dcS unbefugren Arznei -
vertriebes u. dgl. bezogen. Der anwesende Referent
des Sanitätsausschusses drv ReichsratheS , Apotheker
Piepes - Poratynöki nahm Anlass , in einer län¬
geren Ansprache die wertvollen Anhaltspunkte , welche
die Enquete für die Reform des Apothekenwesens ge
liefert hat , hervorzuheben . Hierauf sprach der Gre »
mialvorstand des Wiener ApothckervcreineS Dr . Zeidler
im Aufträge dieses Gremiums sowie sämmtlicher An¬
wesenden Sr . Excellenz dem Herrn Ministerpräsiden¬
ten Dr . v. Koerber sür die Einberufung der Euquete
und den wohlwollenden Empfang der Abordnung der¬
selben den Dank aus und schloss in diesen Dank
auch den Vorsitzenden der Enquete L-ectiouschef Ritter
>. Knky . sowie die Mitglieder deS PräsisiumS , Höf -
r .U!> R . v. Vogl und Hofrath Dr . Ludwig ^ein .
Sccliour -cws Ritter v . Kusy constaticltc in einer kurzen
Schluir . ecr das durch einträchtiges Zusammenwirken
erzielte /rsreuliche Ergebnis der Berathungen der
Enqne : / welche er unter beifälliger Acclamatio » der
Vers .limlung als beendet erklärte .

Der Krieg in Südafrika .
Ein Telegramm Lord Roberts aus Bloemsontein

vom 21 . ds . meldet : Die Streitmacht Rundles , des
Commandeurs der 8 . Division , kam gestern mit dcni
Feind vier Alkeilen südwestlich von Dcwetsdorp in
Fühlung . Der Feind nahm eine starke Stellung ein,
welche die Stadt beherrschte . Icoinanry und berittene
Infanterie besetzten eine andere Stellung , welche cS
ermöglichte , dass Rundle den Feind vertrieb und die
Hochfläche nahm , die früher von ihm gehalten war .
Rundle gierig heute am srühcn Morgen vor . Er wird
jetzt ein neues Gefecht mit dem Feind beginnen . Unsere
Verluste vom 20 . ds . sind : 2 Mann schwer, 1 Officier
und 7 Mann leicht verwundet .

Koral - und ^ raurnLial -Ghrornk .
Innsbruck , 23 . April .

Der Innsbrucker Eise n bahn sän ger -
club veranstaltet am SamStag den 23 . ds . im Stadt -
saale seinen dritten satzungsmäßigen Concertabend . Das
Programm enthält Männerchörc mit Orchcstcrbcgleitung ,
mit Hornquartett , mit Svpranjolo , ferner Liedervor¬
träge des aus Gefälligkeit mitwirkenden Fräuleins
Angela ProchaSka , endlich Orchestcrnummcrn der k. u . k.
Militärkapelle . Unter den Chören mit Orchester be¬
findet sich einer vom VereinSchornicistcr Herrn Senn .
Das ausführliche Programm wird demnächst bekannt¬
gegeben werden .

Rattenberg , 22 . April. Heute Uhr
früh starb hier plötzlich der hier und in weiteren
Kreisen bekannte, sehr beliebte Seb . Sanier , Blau¬
wirt , am Herzjchlag , mitten ini Gespräch mit seinen
Gästen siel er um und war nach' wenigen Minuten
eine Leiche; vor wenigen Monaten gieng ihm seine
Gatiin voraus . Das Begräbnis findcl Mutwoch
9 Uh- vormitiags statt .

Bregenz , 21 . April . Der Vorarlberger Land¬
tag hat am 18 . ds . nacv der öffeniliche» HauLsitzung
eine vertrauliche abgehalten In derselben wurde die
sofortige Ausschreibung der Dircctorstcllc in der LandeS-
irrenanstalt Valduna beschlossen, der Jahrcdgehalt
dieses Functionärö bei freier Wohnung und Beheizung
auf 4800 erhöht und der JahrcLgehalt des Se -
cnndararztes nebst freier Wohnung mit 2000 L be¬
stimmt . Im weiteren wurde dem Anstalts -Seelsorger
ein Grundgehalt von jährlichen 1400 H nebst zwei
Quinquennien ü 200 L zugesprochen. Endlich wurde
der Gehalt dcS gegenwärtigen OberdirectorS der
LandeShypolhekcnbank (aä xorsouain ) mit 6000 H
festgesetzt. — Laut Kundmachung der k. k. Rheinbau -
lcitung muiö „ wegen Gefahr in Verzug " die den
Durchstich querende Gemeindestraße zwischen Hard und
Fußach am 24 . ds . dcni Verkehre entzogen und ab¬
getragen werden , obgleich die Eröfinung der neu -
crbauten Nhembrücke erst in 14 Tagen stattfinden
kann . — Am letzten Donnerstag fand in Bregenz die
Generalversammlung des dortigen Gemeinnützigen
Vereines statt , welcher unter der zicloewussten , weit -
auSschauenden Leitung seines Vorstandes , Gemeinderathes
Herrn Ferdinand Kinz , eine segensreiche Thätigkeit ent¬
wickelt — ein nachahmenswertes Beispiel sür so viele
andere den gleichen Zweck verfolgenden Vereine , denen
zum Gelingen ihrer gewiss aufopferungsvollen Be¬
mühungen neben mehr Geld auch oft ein von Klein¬
lichkeiten mehr freier Geist zu wünschen wäre . Welch

regen Antheil die Bevölkerung von Bregenz in einet»,
von Jahr zu Jahr erhöhten Maße nimmt , ergibt
sich in sprechender Weise aus dem stetig erfolgenden
Zuwachse von Mitgliedern , der im letzten Jahre die
Zahl 60 erreichte , so dass der Mitgliederstand nun
431 beträgt . An festlichen Veranstaltungen , die der
Verein im abgelaufenen Jahre getroffen , ragt besonder»
die Geburtstagsfeier Sr . Majestät des Kaisers in den
schönen Sceanlagcn hervor , welches Fest auch Heuer
anlässlich des 70 . GcburtSfesteS des Monarchen in
besonders erhebender und glänzender Weise begangen
werden soll. Parkconcerte wurden 14 abgehalten .
Eine mächtige Förderung der Interessen erfuhr der
Verein durch das gräflich NaScinLlysche Legat im Be¬
trage von 40 .000 L . dessen Zinsen alljährlich zur
Stadtverschönerüng verwendet werden . Die Versannn -
sammlung beschloss die Herausgabe eines illustrierten
Fremdenführers für Bregenz und Umgebung , mit einer
Karte des Pfändcrstockes und des Stadtplanes . Die
Kosten dieses in einer Gesammtauflage von 10 .000
Exemplaren erscheinenden Werkes betragen 4000 L .
Der Verein vereinnahmte im letzten Jahre 1756 fl.
und verausgabte 1591 fl ., von denen auf Concert -
auslageu über 1000 fl . entfalleu . Für Heuer sind
an Einnahmen und Ausgaben je 4400 Kronen
präliminiert .

Rauktveil , 21 . April . Bei der Ausfahrt des
ZugeS Nr . 13 um 12 Uhr 34 Min . mittags gegen
Bregen ; wurden heute 3 Waggons auf bislang nicht
aufgeklärte Weist über die Schienen geworfen uno
bei zweien die Waggonkasten buchstäblich zerfetzt.
Wunderbar ist hiebei, dass die mit italienischen Passa¬
gieren und deren Reisegepäck vollgepfropften Wagen auf
die Seite geworfen wurden , ohne dass jemand eine
nennenswerte Verletzung erlitt ; leichtere Abschürfungen ,
ja selbst der Bruch eines Stelzfußes kam vor , daS
war alles . — Heute haben wir in diesem Jahre den
ersten wolkenfreien Tag . Der Frühling ist mit allen
seinen Wundern seit Charsametag in hiesiger Gegend
eingezogen. Die Neben und die Obstbänme zeigen sich
sehr vielversprechend .

Concerte .
Musikvcrein Bozen .

Alissn soloiunis von L. van Beethoven laS man
vor dem Palnisonntag an allen öffentlichen Plätzen .
Wie ? eine Messe im Conccrtsaale ! Gar manchem
war es befremdend , hatte er doch nie derartiges gehört ;
da und dort stiegen Zweifel auf . Allein die Presse
sowohl als die Mittheilungen der bei dieser Mnsik -
vercinsausjührung Vctheiligten brachten die Aufklärung ,
und so entwickelte sich im Publicum jene rege geistige
Theilnahme , welche dem Gelingen eines großen Werkes
immer förderlich ist. Und in der That war der Besuch
beider Aufführungen der ÜUissa soismuis am 6 . und
8. Avr l I. I . sowohl seitens der Bewohner von Bozen
als auch jener dcr Umgebung ein so zahlreicher , wie
wohl kaum jemals bei einer anderen musikalischen
Aufführung . Die Llissa ^oloiunis ist aber auch eine
musikalische Schöpfung , deren Anhörung jedermann ,
dcr Musik liebt , sich unmöglich versagen kann und darf ,
sie ist das ebenso bewunderte wie gefürchtete Werk des
in doppelter Schule von Leben und Kunst zur vollsten
Eigenthümlichkeit auSgerciflcn Meisters Bcethoven -
Jeder Satz bringt neue Klangwirkungen ; dcr mächlige,
freilich auch sehr schwierige Chor wechselt beständig
mit dem Scloquartett , beide sich gegenseitig belebend,
ergänzend , begeisternd ; das Orchester bringt Farbe ,
Glanz , weckt Andacht ; Worte in Tönen beten und
verkünden den Glauben zu. Gott und die Menschwerdung ,
athmen Andacht , Verehrung und religiöse Demuth —
und nur der Applaus nach dem Gloria , Credo , Bene -
dictuS u . s. w . zeigt uns , dass wir im Concertsaale
weilen .

Wir sind aber auch hochgradig befriedigt , denn die
A ufführung war in allen ihren Theilen ganz vorzüglich .
DaS Soloquartett : Frau Neeb (Sopran ) , Frau Moser
(Alt ) , Herr Karl Deluggi (Tenor ) , sämmtliche in Bozen ,
dann Herr Richard Mahr (Bass ) , letzterer ein junger ,
hoffnungsvoller Concertsänger aus Wien , waren ganz
hervorragend und ihnen ist rin Äroßtheil am Gelingen
des Concertes zuzuschreiben . Der Chor , von dem
Beethoven sowohl bei den Frauen - als auch bei den
Männerstimmen fast Unmögliches verlangt , war außer -
ordentlich fleißig studiert und es war eine wahre Lust,
wie sicher und exact die einzelnen Stimmen einsetzten ;
freilich wäre die Klangwirkung eine noch viel schöner



gtivese», wen » die Chöre über eine doppelt so große
Anzahl Stimmen verfügt hätten . Das Orchester war
geradezu einzig in Reinheit der Stimmung . Berläss -
lichkeit der Einsätze und Aufgreifen der Intention des
Dirigenten . Und so gestaltete sich die ganze Ansfüh -
rung der LIissa soloninis , abgesehen von einigen
Nebensächlichkeiten , als eine große und in seder Hinsicht
gerundete musikalische Darstellung , zu der der Äusik -
verein Bozen umsomehr zu bcglNckwünfchen ist, als wir
hier zum erstenmale Gelegenheit fanden , dieses größte
und schwierigste Werk Beethovens in Tirol zu hören .
Gerechter Dank und aufrichtigste Anerkennung sei daher
dem MnsikvercinSkapellmcister Herrn Professor Peter
gezollt, der mit Umsicht, mit richtigem musikalischen
Verständnisse und bewunderungswürdigem Eifer die
Vorbereitungen leitete , die Mitwirkenden belehrte und
zu dieser musikalischen Großthat begeisterte und so dem
Werke eine wirklich gelungene Vorsührung sicherte.

-vermischtes .
Person alnachrich ten . Der Hauptmann

Eduard Mutter wurde vom LandeSsch.-Reg . Inns¬
bruck zum Landw .»Jnf .«Reg . Linz, der Oberlicutenant -
RechnunzSführer Johann Rutte vom LandeSsch.-Reg .
Innsbruck zum Landessch -Reg . Trient , der Oberlieute¬
nant RcchnungSführer Karl Rupitz vom Landw .- Jnf .-
Rcg . Olinütz zum LandeSsch.-Reg . Innsbruck transferiert .
— Der Hauptmmin 1. El . Joh . Ritter v. Piwonka
des Landessch.-Rcg . Bozen wurde in den Landwehr -
Ruhestand versetzt. — Dem nichtactivcn Lieutenant
Josef Riegler des LandeSsch.-Reg . Trient wurde die
Ablegung der Officierscharge bewilligt .

Todesfälle . In Wien ist am Samstag
Vormittag um 8 Uhr der pensionierte Director des
k- k. HofoperntheaterS Wilhelm Iahn im 65 . Lebens¬
jahre gestorben . — In München ist am SamStag
nachts oer berühmte Opernsänger Heinrich Vogel
einem Schlaganfall erlegen .,*4 Verunglückte Bootfahrt. Am Freitag
abends versuchten 13 Arbeiter der Bremer Lagerhaus -
Gesellschaft in einem nur 8 Personen fassenden Boote
die Weser bei WolmertShausen zu übersetzen. Das
Boot gerieth in eine starke Sirömung , wurde vom
Kielwasser eines vorüberfahrenden Schleppdampfers
gefüllt und gieng unter . 9 Personen sind ertrunken .

^ „ Neues AmtSgebäude der k. k. Forst -
und Domänen - Direktion in Salzburg . Das
k. k. Ackerbauministeriumhat im Einvernehmen mit
dem k. k. Finanzministerium die Erwerbung des Hauses
Nr . -t in der Paracelsusstraße als zukünftiges AmlS -
gebäude für die Forst - und Domänen -Direction in
Salzburg genehmigt . Der Ankauf des gedachten
Hauses seitens des AerarS war umso nothwendiger ,
als die Beamten der genannten Behörde gegenwärtig
in drei getrennten Häusern untergebracht sind. Die
Adaptierung des neuen AmtShauses für seine künftige
Bestimmung ist nahezu vollendet und cS wirs in kurzer
Zeit die Ucberstedlnnz der Forstdirection dahin statt¬
finden . Am l ? . dS- uni 1l Uhr vormittags fand
bereits im internen Kreise die . kirchliche Weihe des
Hauses durch den hochw. Herrn Siadtpfarrer Joses
Angelbcrger in Gegenwart des DircctionSvorstandes
HofratheS Kruttcr und der Referenten der Direktion
statt . Nach Beendigung dieser kirchlichen Function
wurden die Theilnchiner an derselben von Herrn und
Frau Hofrath Krutter in deren Wohnung in liebens¬
würdigster Weise bewirtet . Herr Hofrath Krutter
brachte hiebei nach warmen Dankesworten an die k. k.
Ministerien , Behörden und Organe , welche das Zu¬
standekommen des Werkes genehmigten , beziehungsweise
förderten und der Direktion hiedurch die Möglichkeit
zur Entfaltung einer einheitlichen und ersprießlichen
Thätigkeit gewährten , einen schwungvollen Toast auf
Se . Majestät den Kaiser , das leuchtende Vorbild
treuester Pflichterfüllung , mit einen, dreimaligen Hoch
aus , in welches die Anwesenden begeistert einstimmten .
Herr Forstrath Heidler sprach namens der Dircctions -
bcamten dem Herren Hofrathe Krutter den Dank für
das durch dessen unablässige Bemühung erreichle Zu¬
standekommen deS Werkes aus und gab dem beherzi¬
genswerten Wunsche Ausdruck , es mögen auch der bis¬
herige Friede und die Harmonie unter den Beamten
aus . dem qlten in das neue HauS hsnüberwandern .
Herr Stadtpfarrer Angelberger wünschte dem Wirken
dep Direktion , im , neuen Heim Gottes Segen und das

7U ?

beste Gedeihen zum Nutzen des Staates und LandrLs
womit die schöne Feier zur vollen Befriedigung der
Theilnchmer ihren würdigen Abschluss fand .

Tiefsee . Wir lesen in der „ Köln - Ztg ." :
„ Der Verein gte Staaten -Fischdampser „Albatros ",
mit Proffcssor Al . Agassi ; als Leiter ms wissenschaft¬
lichen Theiles der Expedition , befindet sich gegenwärtig
im Großen Ocean zur Erforschung oer Tnsseeaer -
hältnisse . Das schiff verließ am 23 . August 1899
San Francisco , gelangte am 30 . «September nach
Tahita und am 12 December nach Suwa (Fidschi -
Inseln ), von wo die Weiterfahrt nach Uikohama an¬
getreten wurde . Nach einem Schreiben des Leiters
der Expedition an den Herausgeber von „PetermanuS
Mittheilungen " waren bis zur Ankunft in Suwa
ungesähr 250 Tiesseelothnngen ausgesührt worden .
Durch diese ist das Vorhandensein eines 4600 bis
5800 Meter tiefen Beckens nördlich von den Mar -
quesaS -Jnseln , zwischen 245 Grad nördlicher Breite
und 6 5 Grad südlicher Breite , nachgewiesen worden ,
in einem Gebiete des Großen Oceans , wo bisher so
gut wie keine Lolhnngcn ausgeführt worden waren .
Südöstlich von Tonga wurden die ungeheuren Tiefen
von 8303 und 7977 Metern gelothet und ein erfolg¬
reicher Zug mit dem Schleppnetze in 7626 Metern
Tiefe ausgeführt . In dieser Gegend sin» schon vorher
ungeheure Tiefen des Oceans gelothet worden , ja die
größten , die bis jetzt bekannt sind, bis zu 9000 m
und mehr . Professor Agassi ; theilt mit , dass aus
7626 Metern Tiefe ein brauner Schlamm herauf¬
gebracht wurde mit Radiolarien und Fragmenten einer
großen Art kieselhaltigen Schwammes . Agassi; schreibt
feiner , dass der interessanteste Theil seiner Unter¬
suchungen sich auf die Korallenrisfe der Paumolu -,
Geseilschafts -, Cook- und Tonga -Inseln beziehe, ohne
sich jedoch darüber auszulassen , ob diese für oder gegen
seine und seines Vaters Ansicht über die Bildungs¬
weise der Korallenriffe sprechen."

Wer seinen Kindern gute geistige
Kost geben will , dem empfehlen wir die nun ihren
III . Jahrgang beginnende , reich illustrierten Jugend¬
zeitschrift „Gaudeamus " , im Verlage von G . Freytag
u . Berndt , Wien VIl / 1 und Leipzig, herausgegeben
von Prof . Ferd . Ginzel . Für den niedrigen Preis
von 6 L 50 ir ganzjährig . 3 1̂ 30 ir halbjährig
sammt Zusendung , wird in den am 1. und 16 - jeden
Monats erscheinenden Nummern eine solche Fülle von
guten Erzählungen , naturwissenschaftlichen , geographi¬
schen, geschichtlichen Aufsätzen in fcsselnster Form , da¬
neben in der Rubrik „ Spiel und Sport " Anleitungen
zu verschiedenen nützlichen Beschäftigungen (Photo¬
graphie rc.) , Räthsel mit wertvollen Preisen (Büche ,
Karten rc.) geboten , dass man die dieser vorzüglich
geleiteten Zeitschrift mehrfach zutheil gewordenen Em¬
pfehlungen des österr . Unterrichtsministeriums im
Interesse der Jugend freudigst begrüßen muss . Wir
ergreifen gerne sic Gelegenh .ic, die Eltern von Bürger
und Mittelschülern , für welche beiden die Zeitschrift in
erster Linie bestimmt ist, aus „ Gaudeamus " aufmerk¬
sam zu machen uns ihnen das Abonnemein oder den
Ankauf der complet g-bundenen Bände (birger 4 in
sich abgeschlossene n 4 IL einzeln käufliche erschiene»)
nachdrücklichst anzuralhen .

^ ese-n'crplklsche Dypofchetr.
(Privat - Telegramme .")

Mcrnn , 23 . April. Das Stammschloss Tirol war
gestern abends in Feuersgefahr . Der Burgbauernhof
und die Restauration knapp unter dem Schloss sind
abgebrann ». Der Bnrgbauernsohn wird vermisst .
Wahrscheinlich ist er verbrannt .

Cznslau , 22 . April . Oie Abg . Herold .und Pacak
sprachen heute in Wählerocrsammlungen . Ersterer
sagte , dass die ungünstige Wendung für die Czcchen
nach dem Sturze ThunS das Werk des Grafen
Golnchowsli gewesen sei, der unter dem directen Ein¬
flusses des deutschen Botschafters Eulenbnrg stehe.
Redner bezweifelt nicht die ehrliche Absicht KoerberS ,
eine Verständigung zwischen Deutschen und Ezechen
herbeizuführen , kündigt ihm aber eine czechische Ob¬
struktion an sür den Sprachgesetzentwurf , der für die
Ezechen unannehmbar sei. Pacak ührte aus , dass
nicht nur die deutsche Obstruktion , sondern auch die
hohe Bureaukratie und hohe Militärkreise die Auf¬
hebung der. Sprachenverordnung erzwangen .

Podiebrad , 22 . April. Abg. Forscht wollte hier
heute eine scharfe Rede insbesondere gegen Dr . Kaizl
halten , unterließ es aber , weil sich trotz brieflicher
Einladungen kaum 30 Personen eingefunden hatten .

Budapest , 22 . April. Heute fand ein Pistolendnell
zwischen dem Rittmeister Grafen O -to Bissiuzen :pud
dem Obcrlieutenant Ernst Lekassy statt , wobei Bissingen
g-tödlel wurde . Oie Ursache des Duells ist nicht
bekannt .

PaitS , 22 . April. Im Ministerrathe theilte der
Marincminister mit , dass in Angelegenheit des ver¬
dächtiger Handlungen beschuldigten Beamten Philippe
eine Entscheidung erflossen sei, Philivpr sei abgesetzt,
über zwei Beamte seien RangSerniedrizungcn verhängt
und über mehrere andere strenger Tadel ausgesprochen
worden .

Dublin , 22 . April . Die Königin nahm die Revne
über 10 .000 Land - und Marinctruppen ab .

St . Petersburg , 22 . April. Der Czar richtete
an den Großfürsten Sergius einen Erlass , worin er
seine Freude ausdrückt , dass er die Charwoche in
Moskau verbringen könne. Vereint mit seinem Volke
schöpfe er neue Kräfte , die zum Wohle und Ruhme
Russlands dienen . Der Czar verlieh dem Großfürsten
Sergius das mit Brillanten geschmückte Kaiserporträt .

*> Vezüglick des VnballeS dieser Drahrmetounm » musr
die Revaciion die Verantwortung dein betreffenden Bericht¬
erstatter bezw. den darin genannten Blättern überlasten . D .lst.

Deo Krieg iu Siidnfeiku .
London , 22 . April. Blättermeldungen aus Wakkcr--

strom vom 20 . dS. berichten, (dass d e englische Divi¬
sion Rundle , welche unter großen Schwierigkeiten stetig
gegen Weppcncr vorrückt , bis acht englische Meilen von
DcwetSdorp angelangt sei. Der Feind leistete den eng¬
lischen Vorstößen ausdauernden Widerstand , wurde
jedoch allmählich zurückgetrieben . Gestern fanden die
Engländer eine starke Bnrcilmacht mit mehreren Ka¬
nonen zwischen W ckkerstroom und DewetSdorp in ver¬
schanzten Stellungen . Die heranrückenden Engländer
wurden mit heftigem Gewehr - und Geschützen er em¬
pfangen , welches die englische Artillerie kräftig cr >
widerte . Inzwischen umgieng berittene Infanterie die
linke Flanke des Feindes , worauf die Buren unter dem
vernichtenden Feuer der englischen Geschütze auf einen
Bergrücken zurückwichen, der mit ihrer ersten Position
parallel läust und zwei Meilen östlich derselben liegt .
Die Engländer halten nun die erste Stellung des
Feinoes mir Batterien besetzt- Angesichts der Wichtig¬
keit der erzielten Resultate waren die englischen Ver¬
luste gering . — Nach einer Meldung aus ZwartSkop -
fonicin betrugen die Verluste MclhuenS bei dem Kampfe
in der Nähe DoShofs , wo er von 1500 bis 2000
Buren angegriffen wurde , 16 Todte uns Verwundete ,
darunter 13 Mann Aeomanry .

Prctorill , 22 . April. De Wett meldet, dass er
Weppener noch immer einschließt una ll Gefangene
machte, ferner , dass eine von Aliwalnorth anrückende
Entsatzcolonne Farmen zerstörte .

LaÜljslINth , 22 . April . In der Nähe von Elands -
langte wurde heute den ganzen Tag geplänkelt . 1000
Buren rückten in der Früh auf die Bergkette unweit
ElniidSlaagte vor und bombardierten die Hügel , wo
sich die Engländer befanden , jedoch ohne Schaven an¬
zurichten . Als die Geschütze der Engländer das Feuer
aufnahmen , räumten die Buren ihre vorgeschobenen
Stellungen .

Mttscrll , 21 . April. Vier Burengeschützc beschießen
Wepener heftig . Heute früh wurde Kanonendonner
in der Richtung von DewetSdorp gehört . Die Einge¬
borenen berichten, dass General Brabant heute 20
Meilen von Wepener gesehen wurde . Oie Basutos
beobachten die Vorgänge gespannt , aber ruhig .

Maseru , 22 . April. Am 20 . dS. schossen die
Buren den ganzen Tag aus Verstecken auf die Eng¬
länder ; der Feind hat anscheinend Verstärkungen er¬
halten , Heute ve- ließen zwei große BnrencommandoS
die Umgegend von Wepener ; eine gieng in der Rich -̂
tung ans DewetSdorp , die andere marschierte auf
Noiixoillc , jedenfalls um den Vorstoß der englischen
Entsatzcolonncn auszuhalten . Die Buren waren srcudig
erregt über das Eintreffen der Nachricht vom Präsi¬
denten Stejin . welche dahin geht, dass fremde Inter¬
vention gewiss sei und dass es nothwendig fei, den

I Kampf noch kurze Zeit fortzusetzen.

Verantwortlicher Redacteur Johann Tschuginell . — Herausgegeben von der -ISagner 'schen Unio -rsitStS-Vuchhanalnng . — Druck der TSagncr 'schen Vnchdruckerei
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1660 —9 und höher ! — 12 Meter — Porto - und zollfrei zu¬

gesandt ! Muster zur Auswahl , ebenso von schwarzer
weißer und farbiger »Henneberg -Seide " für Blousen
und Roben , von 46 Kreuz , bis sl. Is .gs p. Met .

Nur ächt, Illkllu dirrkt von mir btzogkll!
6 . Üküllkdörg , LiirivL

Königl . und Kaiserl . Hoflieferant .

Effecten- und Wechset- Kourse.
Wien , am 2 l . April 1909 .

Einheill . Rente BN . 99 lv
„ Silber 99 —

4 »/, Oest. Goldrente 98 60
sVo „ Kronenrente 98 79
Bank -Aktien - - 126 SO
Credit -Aktien . . 229 39

London
Rand -Dukaten . .
Schwcizerplätzc . .
Napolcond 'or . .
lOOMarkdtsch . NW .
199 ital . Lire BN .

242 89
I I 36

19 27
118 35
99 69

Bcrlin » 21 . Avril (Schlußcourse ) .
Oestcrr . Gold -Rete 99 79

» Papicr -giente 98 49
. Silber -oienle — —

Wechsel auf Wien ö. W . 84 39
„ London 29 49 »
„ Paris . 81 49

Oest. Lose von 1869 136 99

Oest . Credit -Aktien . — —
Lombard . Prioritäten — —
Ungar . Gold -Rente 97 79
. „ Kroucn -Rente 93 19
Neue Bayern - . . 93 99
Bayr . Präm .-Anlehen 160 —
Rumänier Obligat . - 93 39

Frankfurt a . M . , 21 . April (Schlußcourse ).
Oest . Credit -Aktien 228 69
Süd -Lombarden . . 27 49
Bayr . Präm .-Loje - 169 99
Badische . — —
Ungar . Gold -Rente .

„ Kroneu -Ncnte
Napolcond 'or . . .
Oest . Bankn - >99 fl.

97 65
93 25
>6 29
84 30

Oesterr . Gold -Rente 99 99
„ Silber -Rente 98 50

Papier -Rente 98 39
Wechsel auf Wien ö. W . 84 36 »

„ London 29 59 '
Paris . 81 38 -

Oest . Lose von 1869 136 70
„ 1864 343 —

Oest .-ungar . Bank 126 60
Paris , 21 . April . 3°in Rente 101 . 15 Italiener 94 .80

Oesterreich . Staatsbahn 686 .— Lombarden — .— Ungar .
Gold -Rente —-— Länderbank — .

Meteorologische ZZeoöachtungen.
Junsbrulk . Universität ( Botanischer Garten ) .

0 — Windstille , 6 — Sturm , 10 Orkan .

>! Stunde^

j
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1Z-Z Feuchtigkeitin!
Pcrccntcnj
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ZZb

Z »
ZL . Niederschlagt. höheinMilli¬metern;und

FormdesNiedcrschlages
21 . 2 illiichm. 720 9 4- 18 0 38 O 1 1 )

9 Abends 718 8 -s- 1 1-6 67 0 0 ; 0 9
22. 7 Früh 718 7 5-3 83 0 0 j

2 Nachm . 714 3 -s- 20 -6 34 SO I 2 )
9 Abends 713 6 - s- 13 .8 25 0 3 > 0 .4 Regen

23 . 7 Früh 712 -5 -j- 9-2 81 9 7 1
Sonnenscheiudauer am 22 ./ t . : li -7 Stunden .

Mittlerer Barometerstand : 799 mm .
Niedrigste Temperatur heute Früh : - f- 7 6 ( ^- 6 0 U.)

Höchste Temperatur gestern : - j- 29 -9 (- s- 16 7 U.)
*) 9 — ganz heiter . 3 — fast heiter , 5 ^ halb bewölkt,

10 — ganz bewölkt .

Witterungs - Bericht
des Central -Bureau des Tiroler Landesverbandes für Frem¬

denverkehr in Innsbruck vom 23 . April , 7 Uhr Früh :
Ort : Wetterstand : Temperatur :

Brixcn am Eisack : bewölkt - f, g« K
Bozen : schön 13° Ik
Toblach : trüb 6» ^

Wetterbericht der Meteorolog . Anstalt in Zürich .
am 22 . Slpril

1. Luftdruck -Minimum : 749 —745 über den russ . Ostseeprov .
„ Maximum : 775 —779 über England .

2 . „ Minimum : — —
Prognose : Windrichtung : ruhig , Bewölkung : vorwiegend

heiter , trocken, Temperatur -Zunahme .

Verstorbene in Innsbruck .
Am 21 . April . Johanna Wortitsch , Private , alt 69 I .,

Anichstrahe 19 .
— — Anna Sordo , Steinniehgattin , alt 49 I .,

Pfarrplatz 4 .

Lirrrr

MW!lmsMatteler EniOHIiWsklilM
fnr Geschäfte

empfiehlt sich die

NjakMk ' l"'" ÄmverMts -MuMrulkkM

in Kindeewägen von 6 — 40 fl ., Stephnniewägen von 8 — 40 fl ., o
Grmbkrmnze in allen Preislagen empfiehlt

Galarlterre- und Kurzwaarenhandlnng. 393O

O M. MlvrvsivriLtL LLso LZ. Ml. VdvrvsjlousLrasso 23 . O

Amtliche Waaren - Course der Wiener Börse .
Wien , 21 . April 1999 , I Uhr 30 Min . Nachm .

Zucker per u-o Kilo , Nohzucker 88 >- It . ruhig , promvi ,
ab Frachtbasis Aussig 27 . 15—27.25 , detto ab Olmütz 25 .50
bis 25 .70 , detto ab Brünn -Wien 25 .50 —25 .70 , ZNaffi -
nnde , la . ruhig , pronipl ab Wikn 84 .75 —85 , 28ürfel -
zucker » ln . , prompt ab Wien , 86 .75 —87 ; -Spiritus
per IV.oox Ltr . "/« ruhig , prompt , contingent . ab Wien
41 .20 —4169 ; Nüliöl per 50 Ko . fest , prompt ab Wien
35 - 35 59 ; Lciuöl per I «>0 Ko . sest . Englisches prompt ,
ab Wien 73 .50 —74 ; Oclsuatcu per 50 Ko., unveränd .,
Kohlreps per Aug .-Sept . ab Wien I3 . I0 —13.29 ; Petro¬
leum per 109 Ko., ruhig , Kaukasisches raff . ohne Faß ,
prompt ab Triest 14— 14..' 9 , Kalizisches stand white ,
prompt ab Wien 40 .59 —41 .50 , detto wafferhell prompt ab
Wien 41 .59 —42 .50 , Fettuiuarcu per 59 Ko- , fest,
Schwein fett , Stadtw . inländ . inclus - Faß , prompt l . Kosten
ab Wien 63 —64 , Speck , weiß , exclus. Packung prompt
I . Kosten ab Wien 55 —56 ; Unschlitt , Ausschnitt , prompt
I . Kosten ab Wien 35.59 —36 ; Colouialtvaareu : Kaffe
per 50 Ko. , fest Santos super , prompt ab Triest 59
bis 53 , detto good average prompt ab Triest 49 - SO, detto
regulär prompt ab Triest 47 —48 , detto ordinär prompt ab
Triest 45 —46 , Westindischer je nach Sorte prompt ab Triest
58 — 145 , Guatemala je nach Sorte prompt ab Triest 56
bis 128 , Portorico je nach Sorte 8o — 122, Rio lavä prompt
ab Triest 55 —75 , Java gelb , mittel prompt ab Triest 76
bis 120 , Menado je nach Sorte ab Triest 155 — 198 .

Ziehung am 2 1. April in Bozen
4 «> rr » 44 sr S4

Nächste Ziehung am 2 . Mai in Innsbruck .

Ziehung in Linz am 21 . April :
4« rr 18 84 r :r

Die nächste Ziehung erfolgt am s . Mai .

Ziehung in Trieft am 2t . April :
30 51 86 » « 44

Die nächste Ziehung erfolgt am 5 - Mai .
- NiVc.: ^ Nlli

i - vtl ÜLOr-Licks , liLicAts-
pactien nuek LUrl et!' .?1l: ri Sie sslort
zur ttol 'oL' i» , gsrlin 14

3650
13—9

eben erschienen :

HollflandsMKnge
von

vl '. M 6 lj. lM V. HugU 8 t 1. i6 b 6 N.
Mit llem Lililnisse llce Aerfasscr«.

Preis geheftet fl . 1 . 80 , gebunden in elegantem Leinen¬
band mit Farbenpressung fl . 2 .40 .

Diese poetische Gabe unseres Mitbürgers wird als
feinsinniges Festgeschcnk überall willkommen sein .

Porräthig in der

lV/lLkEll 'svKon Univ.-öuohhanlllung
in Innsbruck .

Oemkmtlmrzles-Kiellk
in Thiersee mit 1149 Einwohner , im polit . Be¬
zirke Kufstein , ist zu besetzen .

Jahreshonorar 1209 Kronen und Freiwohnung in
der Fraction Hinterthiersee . Halten einer Hausapotheke
erforderlich . Die Versehuug des Sanitätsdienstes im
Sinne des Gesetzes vom 20 . Dez . 1884 , sowie die
Behandlung der Gemeindearmen wird besonders ver¬
gütet .

Gesuche bis IO » Witli an die Gemeinde -Vor -
stehung in Thiersee .

Die Gememde -Vorstetinng .
4861
3 —2

^ ?cwlL vIsr<eMkir. 1>co.ü. k.—

t „k» kol >lrid>4>

IN

mpfiehlt zu pernianentesFabrikspreisen sein
Lager von :

Thonröhreu für Aborte und Wasserleitungen ,
ssuerfefte Ziegel und Chamollerbe von üsr

Fabrik Wildstein in Böhmen .

Tludenzer Cmail - , Zittimer - und Dauer -
.irandöfen von der k. k. priv . Emailofen - Fabrik in

Blndenz .

-Schattauer Mosaikplatten für Kirchen -Besti -
iule re., sowie gkaftrte ÄVandverkleidungs ^
platten von der ersten Schattauer Kunstbasaltstein -

Fabrik des Herrn C . Schlimp in Wien .

Kunstdünger für Aecker, Felder und Gärten , ws
Superphoöphlit . Amonilik -SupcrphoSphlit . Tho¬
masmehl rc. rc. von der Fabrik Heufeld in Bayern -
Hreis -Lourants und Mnsterzeichnungcn auf Wunsch

franco und gratis .



Gstra .Beilaae zu ..Bote für Tirol und Vorarlberg " Skr. « S.

Amtlicher Theil .
Kundmachn » » .

Ungeachtet der noch in Geltung stehenden Statthalterei .
Kundmachungen vom 5 . April 1885 und 17 . April
1892 Z . 6284 und 8159 , wornach :

I . der Hausierhandel mit Schweinen , und
II . daS Treiben von ans dem Auslande und aus

den Comitatcn und Kronländcrn der dies - und jen¬
seitigen Neichshälfte nach Tirol und Vorarlberg im¬
portierten Schweinen auf öffentlichen islraß n und
Wegen verboten ist, konnte in letzterer Zeit wiederholt
die Schweinepest bei Vorstcnthiereu konstatiert werden ,
die aus Kärnten . Croatien , Slavonien . Ungarn .
Krain re. importiert und im Hausierhandel auf Win -
kclmärkten rc. in Verkehr gesetzt worden sind.

Angesichts dieser -L-achlage findet die k. k. Statt¬
haltern zur thunlichstcn Hintanhaltung einer weiteren
Verschleppung der S nweineseuche und event, der Maul
und Klauenseuche durch den gewerbsmäßigen H ,.ndels .
verkehr mit Schweinen aus dem Auslande oder aus
den Kconländern und Comitatcn der österr . - ungar .
Monarchie die Bestimmungen der vorbczogcneii Statt
Halterei -Kundmachungcn zur strengsten Darnachach ' ung
in Erinnerung zu bringen und überdies ini Grunde
der ZF 3 und 20 des allg . ThicrscuchcngesctzeS vom
29 . Februar 1880 , L. G . Bl . Nr . 35 , Folgendes
anzuordnen :

I . Sämmtliche Kategorien von Schweinen , welche
aus dem Auslande oder aus den Kronländcrn und
Comitatcn der österr - - ungar . Monarchie nach Tirol
oder Vorarlberg eingeführt werden , dürfen mit Aus¬
nahme der zur sofortigen Schlachtung bestimmten
Schweine , ferner derjkniacn , die seitens einzelner
Privaten oder Anstalt .n für den eigenen Bedarf zu
Znchtzwccken, zur Aufzucht oder zur Mästung cingc-
führt werden , nur mittelst Eisenbahnen und Schiffen
eingeführt und nur auf den von den unterstehenden
polit . Behörden I . Instanz näher zu bestimmenden
Marktplätzen und in den ebenfalls von den poli ».
Unterbehörden zu bewilligenden VerkaufSstätten seil¬
geboten werden . Bei der Wiederoerladung solcher
Transporte auf Eisenbahnen auch im internen Ver¬
kehre müssen selbe im Grunde dcö Punktes 7 der
H. a. Verordnung vom 23 . April 1898 Z . 11 .730
sowohl bei der Ein - als auch bei der Ausladung
thierärztlich beschaut werden .

Auch die zur sofortigen Schlachtung bestimmten
Schweine obiger Provenienzen , sowie jene für den
Eigenbedarf müssen per Eisenbahn importiert werden
und hat die Weiterbeförderung derselben von der
Ausladestation nach dem Schlacht - oder Privathause
ebenfalls per Axe zu geschehen.

Zur Weiterbeförderung auswärtiger Schweine von
den Ausladestationen nach den Marktpläz -cn, Schlacht¬
häusern , VerkaufSstätten und Privatstallungen dürfe -
nur Einhufcrblspannungen in Verwendung kommen
und sind die hiezu verwendeten Wägen nach jcdmali -
gem Gebrauche unter gemeindeamtlichcr Aussicht in
den Ausladungövrten gründlich zu reinigen und zu
desinficicren .

II . Für die Bestimmung jener Märkte , auf welche
Schweine auswärtiger Provenienz gebracht und feil¬
geboten werden dürfen , haben den polit . Behörden
I . Instanz die Eignung des Marktplatzes in Bezug
auf seine vet .-pol . Einrichtung und der Umstand maß¬
gebend zu sein. Lass der Markt der thierärztlichen
Uebcrwachung unterstellt sei.

Ueber die zum Auftriebe auswärtiger Schweine im
obigen Sinne als geeignet anerkannten Marktplätze
haben dle polit . Unterbehörden ein Verzeichnis anzu¬
legen und dasselbe bis längstens 15 Tage nach der
Veröffentlichung dieser Kundmachung in allen cinbe-
zirlten Gemeinden sowie in den ämtlichen Blättern zu
vcrlautbaren .

Auf den hiezu bestimmten Klauenvichmärlten darf
der Abverkauf von Schweinen aus einem von außen
importierten Transport , für welchen ein abgesonderter
Platz anzuweisen ist, nur dann beginnen , wenn der
mit der Viehmarktüberwachung betraute Thierarzt
durch die Untersuchung des Transportes und die Prü¬
fung des ViehpafseS bezw. der Vichpässe die Unbe¬
denklichkeit der zum Verkaufe bestimmten Borstenthiere
sichergestellt und auf der Nückscite des ViehpafseS
bezw. der Viehpässe bestätiget hat .

Im Falle des Vorhandenseins bedenklicher Krank -
heitSerscheinuugen oder wenn die Stückzahl , Farbe ,

Race rc. der Thiere mit dem Viehpasse nichl voll¬
ständig übereinstimmt , hat sofort dir Cvntuma »
zierung des ganzen Transportes veranlasst und hier¬
über die Anzeige an die k. k. Bezirkshauptmannschaft
erstattet zu werden .

Dies hat auch dann zu qcschehen, wenn während
der Ueberführung von derlei Transporten Abvcrkäufe
stattfanden und bei der Prüfung der Viehpässe wäh¬
rend der Ueberführung Unrichtigkeiten sich ergeben.

Die k. k. BczirkShauptmannschaft hat hierauf das
Angemessene sofort zu veranlassen und dafür Sorge
zu tragen , dass erst , wenn jedweder Verdacht sicher
als behoben betrachtet werden kann, die Thiere aus
der Eontumaz entlassen werden .

Nach Beendigung des Marktes hat der visitierende
Thierarzt ebenfalls auf der Rückseite deS Viehpasses
bezw. der Bichpässe den eventuell verbliebenen Rest
und den daniil zu befahrenden nächsten Markt ersichtlich
zu machen .

Vom Marktortc aus dürfen derlei SchweinctranS -
porlc wiederum nur per Achse nach dem weiteren
Marltorte gebracht werden und darf ein Abverkauf i»
der Zwischenzeit weder >n den jeweiligen Einkehr¬
stallungen noch während der Ueberführung stattfinden .

Nach Abverkauf aller Schweine hat der Händler
den Vichpasü bezw. die Viehpässc den, vichmarktüber -
waci,enden Thierarzt behufs Einsendung an die polit .
Bezirkebehördc zu übergeben .

111. Hinsichtlich der Feilbietung der aus dem Aus¬
lande oder aus deu Kronländern und Comitatcn der
österr .-ungar . Monarchie eingeführten nicht zur so¬
fortige « Schlachtung bestimmten HandclSschweine in
den VerkaufSstätten haben folgende Bestimmungen zu
gelten :

Die VerkaufSstätten müssen in sanitärer und vet .-
pol. Hinsicht von der zuständigen pol . Behörde I . In¬
stanz als zu diesem Geschäftsbetriebe geeignet erklärt
worden sein und durch eine Firmatafel mit dem
Namen des Inhabers (Händlers ) als „ behördlich be¬
willigte Schweineverkaussstätte " gekennzeichnet werden .

Ueber das Einlangen eines SchweinetranöporteS in
der Verkaufsstätte hat der Händler oder dessen be¬
auftragter Stellvertreter ohne Verzug am Gemeinde -
amle die Anmeldung zu erstatten und den Viehpass zu
übergeben .

Der Gemeindevorstehung obliegt die Vormerkung
dieser Anmeldung , sowie die Controlc hinsichtlich der
Uebereinstimmung der Stückzahl des eingelangten
-schwcinetranSporteS mit den Angaben des hinter¬
legten VielipasseS, bezw. der hinterlegten Viehpässe .

Der ansiandSlose Befund ist auf der Rückseite des
ViehpafseS auch unter Angabe der Stunde der er¬
folgten Hinterlegung anzumerken .

Im Falle eines Anstandes hat die Gemeindevor¬
stehung ohne Verzug die Anzeige an die vorgesetzte
pol . Bezirksbehörde zu erstatten , welche mit der ge¬
botenen Beschleunigung die amtSthicrärztlichc Unter¬
suchung zu veranlassen hat .

Bei anstandslosem Befunde ist der Abverkauf der
Schweine sofort zulässig .

Der Händler oder dessen beauftragter Stellver¬
treter ist verpflichtet , die abverkauften Schweine »ach
Stückzahl unter Angabe des Datums , sowie der
Namen und Wohnorte der einzelnen Käufer auf be¬
sonderen Vormerkbogcn zu verzeichnen. Diese Vor¬
merkbogen sind vom Amtsthierarzie und von der Gen¬
darmerie zu controlieren .

Nach erfolgtem Aboerkaufe sämmtlicher Schweine
des Transportes sind die Vormerkbogen dem Gemeinde¬
vorsteher des Verkaeiföortcs zu übergeben , welcher die¬
selben den betreffenden Viehpässcn anzuheften und mit
diesen der polit . Bezirksbehörde einzusenden hat . wo
sie, mit den vom marktoisitierenden Thierarzte ein¬
gesendeten Viehpässen (letzter Absatz des Punktes II
der gegenwärtigen Knnvinachung ) durch 6 Monate zu
verwahren sind.

Nach durchgeführtem Aboerkaufe aller Schweine
jedes einzelnen Transportes obliegt dem Besitzer »ie
gründlichste Reinigung der Verkaufsstätlc und deren
Dcsinfcction mit frisch zubereiteter Kalkmilch.

Im Falle der Vernachlässigung dieser Reinigung
und der Desinfection hat die Gemeindevorstehung diese
Arbeiten auf Gefahr und Kosten des betreffenden Be¬
sitzers durchführen zu lassen.

Vor der Durchführung dieser Arbeiten darf ein
neuer Transport von HandelSschweincn nicht eingestellt
werden .

Die Ucberprüsung des Vollzuges der Reinigung
und DrSinfection der Verkaussstätte obliegt der Ge¬
meindevorstehung .

DaS Beziehen anderer Verkaufsstätten mit unver¬
kauft gebliebenen HandelSschweincn ist untersagt .

Der Inhaber der Verkaufsstätle (Händler ) ist ver¬
pflichtet, über jeden unter seinen Schweinen vor -
kommenden Fall einer innerlichen Erkrankung , sowie
über jedcö vorkommende Verenden von Schweinen
dem Gemeindevorsteher ohne VerzugdicAnzeigc zu erstatten .

Der weitere Abverkauf von Schweinen in lebendem
oder geschlachtetem Zustande ist so lange zu unter¬
lassen, bis durch die sofort anzusprechende thierärztliche
Untersuchung die Seuchenunbedcnklichkeit des betreffenden
Falles sichergestellt ist.

Sobald hiebei nur der Verdacht des Bestandes der
Maul - und Klauenseuche oder der Schweinepest sich
ergibt , hat der untersuchende Thierarzt die schriftliche
Anzeige bei der vorgesetzten politischen Bezirksbehörde
zu erstatten ' und durch die Gemeindevorstehung den
weiteren Abverkauf von Schweinen , sowie jeden Ver¬
kehr von Personen in der Vcrlaufsstätte einstellen zu lassen .

Die in der Verkaufsstätte jeweilig untergebrachten
Schweine sind von 5 zu 5 Tage von dem seitens der
polit . Bezirksbehörde hiezu besonders bestimmten Thier¬
arzte auf Kosten des Inhabers der Verkaussstätte
untersuchen zu lassen .

Der Befund der jeweilig gepflogenen Untersuchung
der lebenden wie der geschlachteten oder verendeten
Schweine ist auf der Rückseite des betreffenden Vieh -
passcS zu vermerken .

Ueber vorgefundene Anstände ist der pol . Behörde
stets unverzüglich zu berichten .

Durch diese Verfügungen , die am zwanzigsten Tage
nach deren Verlautbarung in den amtlichen LandeS-
blättcrn in Kraft treten , und deren Uebertretungen
der Ahndung im Sinne des mit dem Gesetze vom
24 . Mai 1882 , R . G . Bl . Nr . 51 , abgeänderten
8 45 des allg . ThicrseuchcngeietzcS vom 29 . Fe¬
bruar 1880 , R . G . Bl . Nr . 35 , unterliegen , werden
die aus Anlass des Herrschen « von Thicrseuchcn bisher
erlassenen und noch zu Recht bestehenden Beschränkungen
im Verkehre mit Schweinen aus Italien , Ungarn ,
Croatien -Slavonien , Steiermark , Krain rc. nicht alte -
riert , ebensowenig wie die Vorschriften , welche zur Re¬
gelung des Viehverkehres auf Eisenbahnen und Schiffen
erlassen worven sind.

Innsbruck , am 15 . April 1900 .
K. k. Stntthaltcrci für Tirol und Vorarlberg .

Nichtamtlicher Theil .
Abg . Dr . Kaizl über die Sprachen -

frage .
Der frühere Minister Abg . Dr . Knizl hat bekannt¬

lich am 19 . dS. in einer in Smichow stattgcfundenen
Wählcrversammlung seine Earolincnthalcr Rede vom
10 - dS. ergänzt und erläutert , indem er seinen Stand¬
punkt gegenüber dem Nadsialismus unter dem czcchi-
schcn Volke, sowie in der Sprachcnfrage neuerdings
präcisierte . Im -Nachstehenden geben mir das Wcsent -
lichste seiner Ausführungen wieder :

Abg . Dr . Kaizl befasste sich eingangs seiner Rede
in eingehender Weife mit den Chancen einer radikalen
Politik der czcchischcn Parteien , welche rücksichtslos nach
der Losung : „Alles oder -Nichts ! " vorgehen würden .
Dieser Parole gemäß sei thatsächlich die czechische
Politik in den Jahren 1861 bis 1879 geführt wor¬
den, und zniar als rabical staatsrechtliche Politik , die
sich der Passivität als Taktik bediente. Diese Politik
habe aber zu keinem Erfolge geführt . Im Gegentheil ,
der große Misserfolg bestand darin , dass die natio¬
nalen und politischen Gegner alle für sie günstigen
Positionen besetzten und die Verfassung ebenso wie die
Verwaltung zu ihrem Vortheil und zum Nachtheil der
Czcchrn einrichteten . Erst seit dem Aufgeben dieser
Politik im Jahre 1879 begann die Acra wesentlicher
Fortschritte . Redner erklärte sich demnach als einen
enlschicdencn Gegner des grundsätzlichen NadicaliSmuS .
Daraus könne jedoch nicht der Schluss gezogen wer¬
den, dass auch eine Politik , welche nicht radicat ist,
.,cgcbencnfatts nicht sehr scharfe, ja die allerschärsten
Mittel anwenden dürfe . Als Beispiel möge die sach¬
liche u»d anständige Obstruktion dienen , welche im
Jahre 1895 gegen die Forcierung der Steucrgcsetze
gemacht und jene, welche im Vorjahre gegen das Ea -
binet Clary in Scene gesetzt wurde , welche jedoch in



beidt ,! Fällen nicht ins Blinde hinein , sondern »och
kluger (Lrwägnng der Aussicht auf Erfolg in Angriff
genommen worden isi. ^

Nesner gieng sodoiin an die Erörterung der >L>prochen-
frogc , die er nanlentlich vom NcchtSstandpunktc aus
bclcnäiictc . Die dieSbeziiglick, geltenden gesetzlichen Be -
stiinmnngen rklcksichtlich der ezechischen Sprache seien
ohne Zweifel : die verncnertc LandeSordining , die Bor -

. fchrif:?» der alten Gerichtsordnung und das bekannte
EobiiictSschreiben vom Jahre 1848 . Aus diesen resul¬
tiert die volle Gleichberechtigung und Gleichwertigkeit
beider Landessprachen in Böhmen sowohl im äußeren

, als im inneren AiutSgcbrauchc . Der Artikel XIX der
St -ialsgrundgesetze schuf, was speciell die czechische
Sprache betrifft , kein neues Recht, sondern bekräftigte
bloß den bisherigen NechtSzustand und war höchstens
ein neues Argumcut dafür , dass d'c formal ungrin -
stigcu Ministcrialverfügungen des Jahres 1852 ohne
Belang sind. Der Kampf der czechische» Parteien sei
somit seit Anbeginn nichts anderes , als das Bestreben
um die Durchführung bestehender Normen , eso wurde
im Jahre 1880 die Gleichberechtigung der czcchischen
Sprache im äußeren Amtsgebrauche auf Grund der
bestehenden Gesetze verordnet ; im Jahre 1808 wurde
durär die Gautsch 'schen Beiordnungen ein Stück der
Gleichberechtigung der czcchischen Sprache im inneren
Amisgcbrauche durchgeführt . Aber hiebei zeigte es sich,
wie groß die Latitude ist, welche die geltenden Gesetze
der Executive gelassen. Diese verfügen zwar das volle
gleiche Recht und die Zulässigkeit beider Sprachen im
ganzen Lande für den äußeren Amtsgebranch , was
aber die innere Amtssprache anbelangt , lassen sie zwei
Wege offen : einerseits für alle Aemter des Landes in
der inneren Amtierung beide Sprachen zuzulassen und
für den einzelnen Fall die Sprache der Eingabe als
maßgebend zu erklären , andererseits die innere Sprache
des Amtes nach der Sprache des AnitSbczirkeS festzu¬
stellen. Die Gautsch ' schen Verordnungen schufen ein
Präfudiz für die zweite LösungSart . Die Partei des
Redners nahm ihr gegenüber im großen und ganzen
die Stellung ein , dass sie sagte , sie würde auch diese
Regelung hinnehmen , wenn hiedurch der Friede im
Lande erreicht wäre . Indessen unternahmen die Deut¬
schen gerade gegen diese Gautsch ' schen Verordnungen
den bekannten ObstructionSfeldzug . Sie erreichten
schließlich wohl die Aufhebung der Gautsch ' schen Er¬
lässe und damit formal die Abschaffung der inneren
czechischcn Amtssprache , allein hiemit hat sich die
Situation sehr entschieden verändert und die Aussichten
auf eine Verständigung bedeutend verschlechtert , weil
ihr die durch Baron Gautsch gegebene Basis entzogen
worden ist. Darin lag und liegt die Bedeutung der
inneren czechischcn Amtssprache . Das Wort des Red¬
ners über die papierdünne Scheidewand stamme aus
der Zeit , in welcher die Gautsch ' schen Verordnungen
noch zu Recht bestanden . Damals war , nach dem Er¬
messen des Redners , das punotuui litis eigentlich nur
die Frage nach der Geltung und Zulässigkeit der einen
Landessprache im Gebiete der anderen und hierin war
eine Lösung nicht ausgeschlossen. Das war die papier -
dünne Scheidewand . Jetzt aber hat man die Basis
und daS Princip dieser Lösung weggenommen und die
Schwierigkeiten ins Unabsehbare gesteigert . Redner be¬
schäftigte sich hieraus mit dem Postulate der deutschen
Staatssprache . Hier handle es sich stark um Wort -
spielereien und um ein radikales Justamcntsdiclat . Ter
Staat sei kein Abstractum und habe die Sprache seiner
Bevölkerung . Wo er am nieisten als einheitliche Per¬
sönlichkeit auftrete , im diplomatischen Verkehr , bediente
er sich einer ganz fremden Sprache . Die liberalen
Deutschen ließen nach den Achlzigerjahren die Staats¬
sprache stillschweigend in der Versenkung verschwinden .
Die deutschen VolkSpartcien gaben sie auf und über¬
ließen dem Staate die Sorge für die Verständigung .
Jetzt aber spricht man sich unter Führung der Schö -
ncrcrpartei auf der ganzen Linie neuerdings dafür cu S.
Rach einer Weile wird man vielleicht mit Schönerer
wieder die Abgrenzung in Böhmen verwerfen . Aus
alldem geht hervor , dass das psychologisch-politische
Gleichgewicht auf der anderen Seite im Augenblicke
gestört , die Begehrlichkeit gesteigert und kluges Maß¬
halten abhanden gekommen ist. Das ist ein schlechtes
Milien für Verständigung und das ist der Erfolg der
Elary ' schen Capitulation . Es ist aber zu befürchten
dass trotz allgemeiner Einsicht von der Nothwendigkeit
einer Regelung des Sprachcnstreites abermals eine ge¬
wisse Zeit wird verstreichen müssen, ehe der durch die
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Elary 'schen Maßregel » verursachte Wellenschlag in der
deutschen öffentlichen Meinung sich legt und dadurch
bessere Dispositionen entstellen werden .

Hypothekenbank des Landes Vorarlberg .
Der LandeSauSschuss hat über daS erste Geschäfts¬

jahr der Hypothekenbank in Gemäßheit des tz 58 des
Statutes dem Landtag folgenden Bericht erstattet :
Laut Zuschrift der Direktion dd. l . ds . wurden :

1. Eingereicht vom 1. Jänner bis 31 . December
1890 im ganzen 510 Darlehcnsgcsuchc mit Kronen
3 ,180 .400 — .

Hievon wurden :
а ) 305 Gesuche bewilligt mit . X 2,202 .400 '—

Hievon convcrt erte Darlehen . X 1,436 . 101 80
Neu aufgenommen wurden . . X 856 238 20

zusammen obige X 2,292 .400 '—
б) 38 Gesuche , theils abgewiesen

theils zurückgezogen . . . . X 238 .200 '—
e) 107 Gesuche stehen noch in Ver¬

handlung mit ...... X 530 .800 ' —
ä ) Weniger bewilligt als angesucht

wurde bei 64 Gesuchen mit . . X 110 .000 —
obige X 3,180 .400 —

2 - Ganz durchgcsührt und bereits zugezählt erscheinen
170 Gesuche in nachstehenden Hypotheken :

110 Hypoth. mit 4 i/zo/o Annuität X 722 .000 '—
41 „ .. 5o/g „ X 248 .000 —

1 .. 5 -/- °/° X 6 .400 —
9 ,, „ 6 0/0 X 41 .600 —
2 „ 6 ^ »/ ° „ X 17 .000 —
2 „ 7o/ ° „ X 5 .400 '—
1 „ 8 0/0 „ X 2 .000 —
4 „ .. 10 °/, „ X 7.800 —

zus. 170 Hypotheken mit . . . . X 1,050 .200 '—
Hievon auf Annuitäten bereits zurück-

bezahlt . . ..... . X 3 .851 ' 11
somit dcrmaliger Stand der Hypo¬

theken ......... X 1,046 .34880
wie die Bilanz nachweist .

3 . Pfandbriefe sind dermalen im Umlauf :
806 Stück rr 200 Kronen . . . X 161 .200 '—
255 , L 1000 . . . X 255 .00O -—
217 „ ä 2000 „ . . . X 634 .000 —

zusammen X 1,050 200 —
somit dem Stande der H ypotheken gleich.

4 . Der Neservefond beträgt dermalen :
a . Garantiefond des Landes gemäß Z 3

des Statutes ....... X 60 .000 —
5 . Hiezu 40/0 Zins ...... X 2 .400 —
e. Reingewinn des Jahres 1899 . . X 506 09
Derselbe -beträgt somit in Summa . X 62 096 09

Sämmtüche vorgekommenen Geschäfte wurden von
der Anstalt selbst durchgeführt , wie auch alle nöihig
gefallenen Urkunden und Acten ohne Beihilfe ange¬
fertigt . Der Pcrsonalstand der Anstalt hat sich infolge
außerordentlicher Zunahme der Geschäfte und des Um¬
satzes auf 6 erhöht , und sind an der Bank thätig :
der Obcrdircctor . der «Lecretär , ein Easjier , ein Kanzlist
und zwei Diurnisten . Diesem Berichte >st bcigedruckk
der erste Rechnungsabschluss für das Geschäftsjahr
1899 , der mit einer Verzinsung von 40/g des Ga -
ranticsondes und einem Reingewinne von X 59609
abschließt, wobei zu berücksichtigen ist, dass von den
anderen in Scsterrcich bestehenden Landeöhypothckcn -
anstaltcn die meisten, wenn nicht alle , die Bilanz des
ersten Geschästsjahres mit einem Verluste abschlössen.
Dank der großen Popularität , welcher sich die Bank
seit ihrem kurzen Bestände in der Bevölkerung unseres
Landes erfreut , und welche die Ursache der ganz un¬
erwartet großen Umsätze gewesen ist, dank ferner der
einfachen und möglichst unnütze Kosten vermeidenden
Gcschäftsgebarung und der Umsicht und Thatkraft des
Direktoriums , welchem der Landcsausschuss seine be¬
sondere Anerkennung auszusprechen sich verpflichtet
hielt , weist die Hypothckenbak von Vorarlberg schon
nach dem ersten Jahre ihres Bestandes nach Ueber¬
nahme aller wie immer gearteten Spesen und Unkosten
(Miete , Entlohnung , Mobilien , Kanzlcicrfordernisse
aller Art ) noch einen kleinen Ueberschuss auf und be¬
rechtigt somit für künftige Jahre zu den besten Hoff¬
nungen . Der LandeSallöfchllss stellt deshalb dem
Landtage den Antrag : „Der hohe Landtag wolle den
Geschäftsbericht der Hypothekenbank des Landes Vor -
arlberg und den Rechnungsabschluss derselben pro

31 . December 1899 zur genehmigenden Kenntnis
nehmen . " Dieser Antrag wurde bekanntlich in der
Dienstag - Sitzung ohne Debatte einstimmig an¬
genommen .

LcindwirtschliftlicheS , Gewerbe , Handel .
N' ?d ?'? "' s - llt ' .

2** Mit 1. Mai l . I . wird das Sadtbureau
der k. k. österr . Staatsbahnen in Salzburg (Elek-
tricilätSholcl ) nunmehr für den ganzjährigen Betrieb
und mit erweiterten AbscrtigungSbefugnisscn eröffnet .
DaS Stadtbureau besorgt vom genannten Tage ab
die Erlheilung unentgeltlicher Auskünfte über den
Personen - und Güterverkehr , die Ausgabe von Fahr¬
karten nach größeren Stationen des In und Aus¬
landes . die Entgegennahme und Efscctuicruug von Be¬
stellungen z'lsammenstcllbarer Fahrscheinhefte , die Auf¬
nahme und Abfertigung von Reisegepäck nach allen
inländischen Stationen sowie nach jenen schweizerischen
Stationen via Arlberg , nach welchen directe Fahr¬
karten zur Ausgabe gelangen . Ferner die Aufnahme
und Abfertigung von Eilgut , Expressgut und Marken -
colli im Localverlehre der k. k. österr . Staatöbahnen .
Außerdem vermittelt das Stadtbureau während seiner
Amtsstuudcn auch daü Abholen von Gütern aus der
Behausung und die Zufuhr derselben zum Bahnhöfe ,
welche daselbst als Reisegepäck, Expressgut oder Eil¬
gut zur Aufgabe bezw. Abfertigung gelangen sollen .
Die näheren Bestimmungen sind aus der in allen größeren
Stationen der k. k. österr . Staatsbahncn ausgehängten
Kundmachung zu ersehen .

Tiroler Londesuusschuss .
Auözua aus dem Sitzungsprotokolle vom

20 . April 1900 .
Der Landesausschuss beschloss, dem Obmanne der

Wirtsgenossenschaft Meran , Herrn AloiS Walser , seine
besondere Anerkennung für dessen Mühewaltung an¬
lässlich des Lande - festes in Passeier auszudrücken . —
Seitens eines Nürnberger Postkartcn -VerlageS wurde
die Bewilligung zur Reproduction des tirolischcn
Landeswappens unter Vorlage einer Probe nach¬
gesucht. Der LanscSauSschuss gab seine Aeußerung
dahin ab , dass er in dem dem deutschen Reichsadler
eingedruckten Bilde eine 'Nachbildung des LandcSwappcnS
nicht zu erblicken verniöge und daher keinen Anlass
habe , in dicser^ Angclcgenheit Einfluss zu nehmen . —
Bewilligt wurde die Veräußerung von Gemcindegrund
den Gemeinocn Sanzeno , SchlanderS und Mailing
die Aufnahme ciueSDarlehens von 20 -000 X seitens
der Gemeinde Kirchberg lzum SchulhauSbau ), die
Uebernahiiie von 20 .000 X Stammactien der Vinsch -
gauerbahn seitens der Gemeinde SchlanderS und der
Verkauf von Holz den Gemeinden Eanezza , Offanna
und Por ( 1066 Stämme ). — Die Genehmigung zur
Einhebung von Gemeindemnlageu im Jahre 1900
erhielten : S . Michele , Darzo Lodrone , Fiavö , Favrio ,
Stuniiaga , Ballino , LegoS, Prmiicro , Stmmnerberg ,
Schnürn , Watteuberg . Oetz und Fließ . — Ange¬
wiesen wurden : an Brandversichcrungs -Entschädigungen
für Gebäude 1745 X , für Mobilien 417 X , an
Kcanleu -Vcrpflegslosicii 380 88 st, an VerpflcgS -
koslen für Zwänglinge 644 X und an au Schubkoslen
228 X 52 st-

V -ertiltirtj - cL' .
D i c Oe st errei chisch c Ecutral stelle zur

Wahrung dcr land und s 0rstwirtschaftlichen
Interessen beim Abschlüsse von Handelsverträgen
hält SamStag , den 19 . Mai , um 10 Uhr vormittags
im Saale des Wissenschaftlichen Club , Wien I, Eschen¬
bachgasse 9 , ihre Vollversammlung mit folgender Tages¬
ordnung : 1. Bericht des ständigen Ausschusses über
die bisherige Thätigkeit der „Centralstelle " , erstattet
vom Hauptrefercntcn Alfred Simitsch NeichSrittcr von
Hohcnblicm . 2 . Cassebericht , erstattet von , Casserefe -
rcnten Direktor Liebscher. 3 . Bericht der Casserevi -
soren Adolf Hochegger und Johann Eisler . 4 . Wahl
eines weiteren Ehrenpräsidenten und eines Ehrenmit¬
gliedes über Antrag des ständigen Ausschusses . 5 . Even¬
tuelle Anträge der Mitglieder , welche im Sinne des
8 13 der Satzungen mindestens 14 Tage vor dem
Termine der Vollversammlung bei dem Präsidium
schriftlich angemeldet wurden . 6 . Dringlichkeitsanträge »
welche nach 8 13 der Satzungen von mindestens zwei
Drittel der stimmberechtigten Mitglieder unterstützt
werden .
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k . K. 81 uul 3 l,rNmiNr <;lLtil ,n UinuUi -llvIi .

^ U82Ug LU8 ckkM ssLknpkLNK ,
ud 1 . Vvtolivt '

von Innsbruck , Nlcbtung nncb V,Isn .
7 .15, l rilk Lcbllvllru ^ nncli LnlLbur^,, Kit,!:, V̂iön.
.'. .5/^ k'raii s'c-rs .-Liil : nncli , I.inr , ^Vion : vj '̂.

Üiüellotsboken , >'<I^tI ,n.! unoii V̂io « . Villncli , I. oobon
unä îrnL -, vin nncb ün >̂ » ii1eii , klisnsce .

1.07 '<ncbi ,r. LeiiucIIrusr >iv>' Lüilb ^Iin „ neb Kuf- tein ,
Zlituelien .

I .2V k.'netil >i . I'ers .-Tug clor 8 ücll>n!i„ Ilicoii Llilllelioic init
.̂ „ sobluss in V̂üriil irnob LnIrlnirA.

t .39 XLobirl . kors .-TciA clor süclbnbn „noic V̂örffl, clort
c„ sol>Iu8s nnci ! ünnllolcloii : nb Liinlkslcloll LolinoII-

LilgLnirseliluss nnob LnlLbcir̂ » ncl V̂ion .
3 .J3 ^ btzircls Loboell ^cicr nncii Lnlrbnr ^, bin ?, V̂ion ; vin

liisoliotsbofon , Lolrtliltl „ noii V̂io :>, VnIInob , I ôn -
tictsl , I. oobsu , Or :c,..

10 .25 Xnobts ? ors .-^ UF „ oob Lnlrbur ^ , Lolribnl ^Vion
(^ Qkunkd in ^Vie „ vin kolrtbnl 4 . 5 X „ cbm .) ; vin
Lolrtbnl ^.nseliluss unoll Villnoli , 6 rnL.

kilclitüng nsck Srsgonr .
L.65 I'rülc kors .-^ug irnoll IZrô onL, I.iicclnu (nncli I.illcln»i

por LolriK) ; vin Lt. 2lnr <-rotliSii „ nclc Lt. (inllon ,
^ürieli : vin Luclis nnolc Xüriob , IjnLol, Uorn , t'nris .

8 .32 Vorm . Vors .-^ux. vnolr t .nccclc-ob .
3 .43 Vorm . LolmoIIroF nnolr Ijre "0NL(l. im1nu per LoliitI),

vin Lt. LInrgrottioir „ noli Lt . tInllon , ILüriolr; vin
linetis unolc 2üriob , Dnsol , Lern , 6 öick', I'nric,.

1.50 Xneiim . Vors.-2uF nnolr 1'olfs (vorkolirt nur ülitt -
wooli , Lnmstn ^ uncl nn Lonn - uncl Voiortn ^on.

3 .50 Xnvbm . kors .Lug unolr UrogonL , I.inllnu .
6.45 Lbonäs I 'ers . / us; nnolr I.nnctoeb.
8 .35 ^.bon6s ? Srs.-2ui ; nnoli UrogonL , I.iii >In„ lbrioclriolik !-

iiniou , üorsebncic , XonstnnL por LoliiU ) ; vin Lt .
Lt. Llnr^rottcon nnob Lt. ( inllon , Xtiriolr : vin Lnolis
nnotc ^üriotc, Lnsot , llorn , Oo„ f, t'nri ».

Ankunft ln Innsbruck , Nlcbtung von v/lon.
5.25 l 'rüli I'ors. -Auj; von V̂ion , I.iur , Lnlrdur ^ : von

1>Viou , Villnoli vin Lolrtlinl .
9 .30 Vorm . LeiinoIIru !» von V̂ion , I.in /. , Lnlrbur ;̂ mit

^ nsollluss vin LolLtbnl , Ilisekofsboson von Ornr .
10, 15 Vorm . I'ers .-^ur» clor Lüclbnlin von IVOr̂ I , «lort

^ nscbluss von Lnnllolüon .
2.48 I n̂obm . I'ors .-^uj; 6or Lii61>nbn mit ^ nsokluss in

IViir^I von Lnlrbur ^ uncl vin Lisokotslioson von
Loblnclmiux;.

3 .01 Anvlnu . LobnoUrn ^ üor Lixlbnkn von Kuletoin unä
Llüuolion .

3 .20 k̂lioncls kors .-^uj; von 1>Vion , i .inv. , LalLburg mit
Lnsoliluss von Villnoli vin lii -iobotsliolou ; von
Uruok n^ l . vin l êobon ; von Llionboo , 6munäon .
vin ItttnnnF .

9 .20 ^ bencln LolinoIIruc; von V̂ion , 1-inr , Lnirbnr ^ mit
,VnsoUIus8 von Ijcicicvoi« vin InnL.

Mcbtung von Srononr .
6.55 I'rnb l'c>r».-?.u^ von t-inclnu , liro ^oNL tlvon r̂nn:.

j-riociriviisiinion i>or Lobilk) mit ^ nsobbiss vor
'lonk , i !orn, Vnri8, IZnsoI, Ailriob vin liuob - . / nrivi

. liniion vin Lt. ^Inrl̂ rottcon .
3.30 triiii Pors .-Xul: von I-nnctook .

12.20 ünolrin . ? t!r- .-?.UA von Inncinu . Urvcronr..
5 .50 biuviii » . l'ors ./ u;; von l -nuclook .
6. 18 r̂ ooncl^ LoimoIlLUi; von UrorxonL l̂ion .-innr. , Vric

lunoiixbnton , llor -obnoit , I.inünn iisr Lvirüli ini
.cn--. lr>>1°80n von pari8 , Oons , Ilern . Unsc-l. Xtirie'-
/>> i!ur>> . ünrielr . Lt. tinllon vin Lt. .̂ I.cr̂ ietbc !

S.— .V>>v„ci>, IV-r8.-'/ .n-r von 'i'slt8 nvrr l̂ittvvoeli , Lnm t̂no
Lonn - uncl Î oiortngs .

10 01 Xneicts I'ors .-Xn^ von Innclnu , Uroirenr !lvo „ in:,,
rrieclrivbslintoir , liorbclrnvn per Lolrilll mü .V:
-elilü ^̂ on von I'nris , tient , Ilern . Ilnse !. XOric.i v „
Ilnolrs : ilüriolr . Lt. 6nIIon vin Lt. Anrßrotlrvn .

t>i>- I'Hirninniclnonte cier vvô tUoicon Ltnnr-ionnn ' n 8inu
c!e „ Lt ction ^n in 2 lilnttorn L» m I'roic-V von 10 Kr.

'20 ileiler , „er LtO.rk : 3io k'nlrrorclnungstiöebol nm 15 kr
^',0 IleNvri per L'.üok erln'cltliek .

.vu- I:5nito ortlcoilt clns Ilurenu cles I-'ro,ncIonvorke !>r-
l' srl -nnclos in Innslcruok , Iluclollstrns -o Xr . 3 .

vlur 1 Li onv für 3 LivduuKvv.

60 .000 Kronen, 15.000 Kronen
unö 12.000 Kronen

VLQI7 mit 20 '/o

I . / Nvlinn ^ : N >. N .ii IttOl ». II . / lolniiis : 7 . ^ nU :
L901 >. ILI . Xioliiiiix : ^0 . Xovvmlior 190V .

LllvaUävnüank - L,080 L 1 Lrono
o m p k i o k I t :

L . Notloi 'luiirzoi ' L 0 o., L 8 vnv 1<;»
IllllliNlIlvIl . 4906 - 5

Verlag der NZngner'ichcn Nniv . -Buch »
Handlung in Innsbruck .

A «rLLSI?SI ?'8
Geographie und Geschirlxte

DVII

Tirol und Vororlberü ,
ein Lesekuisl für «sic iinkerlänisisisic Zu-ikiiil iniil ilas 9olk^

S . Auflage .
Vollständig umgeorbeitet von

H « » 8 ^ LvIKKllLIK ,
Lehrer in Wern » .

Mit ciucr iäurtc von Tirol und Vororll 'crg .
Preis iiroschirl 6 0 kr. und gebunden L „ tr .

Auszug aus dem Gourslilulle der Wiener Zjörse vom 21 . April 1900 .
Uinrcchnungssätze für Capital und Zinsen : 1 sl. ö . W . oder Silber ^ 2 L , l st. C . Äi . - - 2 X 10 Ii, l sl . Gold — 2 X 40 b , iL 'iark — ilv 13 d , ! Franc oder Lira — 96 I-, I Liv . StcrI . -- 24 L
Die Notierung sämmtlicher Effecten , mit Ausnahme der per Stück notierten „Diversen Lose " und der Genußscheine , versteht sich für je '. 00 Kronen des Nominales . — Um de » Wert eines
Effectes per Stück zu ermitteln , ist der für je >00 Kronen notierte Cours mit dem in Kronen ausgedrückten Nominaivetrage der Titres zu multiplicieren , das Resultat durch Ivo zu dividiern .

TNlgtmckle StsaNschiiN .

Einheitliche Notenrente ...............
„ Silberrente ...............

Lose v . J . 1654 zu 250 sl- C^ M . ^ 525 L
. . „ 1860 „ 500 „ S. W . - - 1000 „
. . ., 1860 „ 100 „ „ „ 200 „
,. ., „ 1864 .. 100 „ ^ 200 „

StaatS -Doniän .-Psdbr . 120 fl . G — 288 kc

ZIaalsschuld dcr im Nrichsralhe vkrtrcteacu
Lönigreiche und Läudcr .

Oesterr . Goldrente 100 fl . Gold -- 240 « .
Rente in Kronen -Währg ....... .

Investitionc -.Rente ...................
Franz Joscsbahn in Silber ...........
Nudolsbahtt in Kroncn -W ............ .
Borarlberger Bahn in Krvnen -W ......
Böhmische Westbahn Ein . 1885 Silber . . .
Franz Joscsbahn Ein - 1834 Silber .....
Galizische Carl Ludwigbahn „ .....
Rndolsbahn Ein . 1834 Silber .........
Vorarlberger Dahn Ein - 1884 Silber . .

LtaatrschliN der Ländrr irr ungarischen
Lrone .

Ung . Rente in Gold 100 fl. -- 240 « . . .
„ in Kronen -Währg .........

„ Staats -Eisenbahn -Anl . Silber . . . .
Schankrcgal -Abiösungs -Obligat . . .

., Prämien -Aniehen n 100 fl . -- 200 «

.. Theiff -Reg .- n . Szcg . Präm .-Oblig .

. Grundentlastungs -Obligationen . .

Tlntere öjfrollichc Änlchca .
Donau -Regulirungs -Anleihe .........
Wiener Verkehrs -Anlagcn -Anleihe .....
Galizische Propinat .- Schuldverschr . . . . .
Tiroler Landcs -Anlehe .r v . I - 1695 . . . .
Temes -Bcga -Thal -Wasser -R .-G . ......
Anlehen d. Stadt Budapest ...........

,, , u . Handelskam . Triest .
M M Wien
^ ,, „ 1893 . . . . » , » . »

Bulaar . St .TLisenb .-Al. 1839 100fl - --L40 «

7°

4-L
4-2
3-2
4
4

4
4

3 '7

4
4
4
4
4
4
4

4
4

4 's

4
4

4
4
4
4
4

l-t '/c4
5
4
5

Geld j Waare
für 10,> «

99 .10
99 .—

164 .—
136 .50
160 —

99 30
99 .20

165 50
137 .50
161 —

201 .75 202 .75
103 50 104 .

98 .60 --3 75
98 .70 . 98 .90
8595 86 .15

121 .75 ! >22 15
96 —
96 — !
96 .40 ,
97 .—!
g6 . I0 ^
97 —
96 .75

97 .45
93 .55

100 —
98 —

164 —
139 .50
92 .50

98 .2
96 .80
96 —
93 —
91 .75
97 .
96 .10

102 .75
97 —
83 .40

96 .50
96 .90
97 . -
97 .90
96 .50
97 .50
97 .25

97 .60
93 .75

1'. 0 .65
98 .55

165 —
140 .50
93 .30

99 .25
96 .95
96 .50

92 .25
97 .60
96 .90

103 .75
97 .10
84 . 10

Pfandbriefe , Lemmunal -, Siseiibahncreril - ^
«nd Lanticu -Ndligalionrir . >

B * b en credit -Anst ., allg . äst ., ab 2 ' /^ N .-St .
Böhmische Hypothekenbank ............ -

„ Landesbank Com - <- chnldscheine
, Eisenbahn -Schuldscheine .

Tentral -Bodencrcditbank . öslerr . . . . — . . -
Cred .-Inst - ö. s. Berk .<II. n - öff . Air -- Kat . V.
Galizische Landesbanl 57 '. . jüö >........
Ikiederöperr . Landes -Hyporb . An ,'mir . - - -
Oberöstcrr . .. .. ......
Seslcrrcichische Hypothekenban ! .........
Scsterrcichisch -uiigarische B n :: .........
Coinuiercialbank , Pesicr nilgal -.de . . . -

50 jähr ................
„ Com .-Obi . m . IO ' .2 r.

Sparcaffc , Budapest , hanpin - vere -. -.!, .-.' - . .
« parcaffever ., Pest -, vatcrl . I-, Ccm . Söl - .
Spareaffe , ungar . Landes Central ,
UnL - Agrar - u . Rentcnb .-Reniensch . 2V ., 2.-c.

„ „ Psandbriesc . —
Sodencredit -Jnsiitut ............. .

„ Hypothekenbank in Pest ..........
- 50 jähr .....

. „ „ - Coin .-Oblig .
Eisenbabu -Prieritäle -Gdiigatiealii .

Bozen -Merancr - Bahn 200 fl ...........
FerdinaudS -Nordbahn Em - 1886 .......

„ „ 1887 garant . .
Lernb ^Ezern ^ Jaffh E ^ G - 300fl . S - 4 ab lO ->/ <,

300 ......... , 4
Rordwestbahn , österr -, 200 fl . Silber . . . . ' 5
StaatSeisciib .-Gesellsch . 500 Frcs . -- 480Ic
soüdbahn -Gesellschast 500 „ - 480 «
Ungar .-galiz . Eiscnb . Em . 1370 200 fl . S -- .
Balsugana Eisenbahn -Gesellsch - 200 « . . .

Diverse Lese,
o ) BerzinSliche Lose .

Geld j Waare
für 100 «

2
4

4H
i «'
! '
4

, I ,
4
4

Boden - redit-« ., öff., l 1880 ab 2«/. M.-St .
^PrSm -.Sch . k 100 fl

Donau -Darnpssch.-G
Donau -Negulir .-Lose v. I . 1870 k 100 fl.
Hypolhekenb -, tutg .Prüm .»Schuld ».klOOfl.
Triester Stadtanleih « ii 100 fl. E- M . . - . .

3
1839 „ .. 3

100 fl. C. M . 4 ab lO->/„
. z.

4

95 .20 !
97 .50 !
96 .50
96 .—
98 .30
97 —
!'4 .50
!»7.8!,!
98 .50 ^
!>8 . -
-,890
9 !' . - !
!>.<.75

102 .50
94 75
98 .25
92 .75
96 .5«
98 . —
98 .50
92 .50
99 —
96 . -

100 —

96 .—
97 .80
98 .25
87 .20
95 .40

107 .30

67 . 10
105 .
95 .75

per
239 .25
235 .50
335 —
257 —
241 .50
370 —

96 .20
97 60
97 .50
96 .50
99 .30
98 —
95 —
93 .30
!,9 .50
98 . 10
99 .90
99 .75
94 .75

103 .50
95 .75
99 .25
93 50
99 .50
99 —
99 .50
93 .

100 —
97 —

100 .50

97 —
98 .40
99 25
87 .90
96 . 10

108 —

67 .70
105.75
96 .25

- tück
241 .25
237 .—
345 —
258 .—
243 .50

Triester Stadtanleihe k SO fl . ö . W ......
Serbische PrSmien -Anleihe n 100 FrcS . . .
Türk . Eisenbah » -Anl .,Präin .- Obl . ü4O0Fr >

m . Coupon v . I - April 1876 .........
dj Unverzinsliche Lose .

Budapest -Basilica .(Dombaul 5 fl ........
Credit -Anstalt f. Handel n . Gew . 100fl . . .
Innsbrucker Stadt -Aiilcheu 20 sl ......
Krakauer Lotteric -'Ailtehcn 20 fl .......
Laibacher Bräniicii -Aiü .'l.cu 20 fl ......
Ofen , Stadtgemeinde 40 sl ............
Rothen Kreuz österr . Geiclljch . v., 10 fl.

„ ungar . 5 fl.
Riidolsstistiing 10 fl .................
Salzburger Prämicn -Anlchei : 20 fl .....
Stanislauer „ 20 fl .....
Wiener Commnnal -Losc v . J . 1874 100fl .
Gewinn - s 3° / » Prüiii - Schntov . I Em . 1830

scheine < d- Vodencredit -Anst - l .. >889
dcr t 4 »/ » Pr .-Sch - d. nng . Hyp .-Baiik

Iktte ^ ..T -. ' 1, Arlicu .
'/ o a) Tran Sport - 1lnie rnch INNIIgen .

13 — Bnschtchradcr Eisenbahn lit . !1. . . 200 sl.
3 .04 Dongu -Dainpssch .-G .. l . k. k. pr . dtuifl .CGt . i

14 .02 Fcrvinands -Nordbahn I - OOfl-CL !-!
3 .80 Lloyd , österr .............. 50 » sl.CM .!
6 .25 Nordwcstbahn , österr -, iit . v . . . 200fl . S

6 .2G . Staalsciscnbahn -Ges . 200 fl. G - 4 -0 lv
0 .2G . Südbahn -Gesellschast bOO fsres . — 480 k '

d ) Banken .

"/« Geld j Waare

per Stück
4 170 . - — ._
2 75 .25 77 .25

117 — 118 .—

— 13 . 10 14 . 10
— 400 — 401 .50
— 65 — 67 —
— 67 — 72 —
— !8 — 50 .
— 134 — 136 —
— 42 .50 43 .50
— 21 .70 22 .70
— 65 — 66 —
— 59 .50 60 .50— i :i" . . . .—
— 387 . 50 389 .50
— 29 — 30 —

50 .50 52 .50
— 25 . 27 —

so - 100 « .

Anglo -österreichijche Vaiik ...... 120 fl .
Bankverein , Wiener ........... 200 I.
Credit -Anstalt s. H . u . G . . . . ---- >60 ff.
Escoiiipte -Gcscllsch -, niedcrösterr . . 500 I.
L̂änderbailk . österreichische ...... 200 l.

' " ' . . . 700 fl .

6.66
7.50

10 .
6 ^ 0
S. .
7L5 Lesterrcichisch 'Uiigar . Bank
8 —

It .—
7.—

8 —
30 .—
Ib .—

ilnionbaiik ................... 200 st-
o) Industrie - IIntcrnehinungc . ..

Brüxer Kohlenbergban -Gescllsch . . 100 fl.
Electricitäls -0 !es., allgem - österr . . 2 >,0 l.
Licsiieger Brancrei ............ 100 sl.
Moutan -Gescllsch ., östcrr ^ alpinc . 100 ,i.
Prager Eisenindilstrie -CIcscUsch. . . 200
Rimamuräny -Sälgo -Tari - Eisen . 100

302 —
70 .75

292 50
78 —

121 75
133 50

24 .20

121 25
131 .75
229 30
>42 —
114 . 10
126 50
148 .50

457 .25
135 25
164 —
271 .45
564 —
309 .25

303 —
7 1 25

293 .50
78 .75

122 .25
133 .70
24 .40

121 .75
132 .25
229 .60
144 —
114 .30
127 -
149 —

458 —
135 .50
164 .50
271 .95
568 —
310 .25
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Erledigungen .
1 Nr . 752

Coucurs -Alisschreilittiig . r>riis.
Drei Steueramts -Adjunctenstcllen im Bereiche der

Finanz -Londes -Direction in Innsbruck in der XI .
Rangsclaffe mit den systcmmäßigen Bezügen und der
Verpflichtung zun . Erläge der vorgeschriebenen Dienst -
caution .

Bewerber haben ihre gehörig documcntirten Gesuche
unter Nachweisung der gesetzlichen Erfordernisse und
der Sprachkcnntnisse binnen vier Wochen beim
Präsidium der Finanz -Landes -Direction in Innsbruck
einzubringen .

Die Berücksichtigung der im Sinne des Gesetzes
vom 19 . April 1872 , R .- G .- Bl . Nr . 60 , anspruchs¬
berechtigten Unterofficiere , wird nach Maßgabe der
Bestimmungen der Ministerial Verordnung vom 27 . Fe¬
bruar 1891 , R .- G .-Bl . Nr . 31 erfolgen .

Die auf Grund der im Notizenblatte des k. k.
Finanz -Ministeriums vom I . März >900 , Nr . 5 , ent¬
haltenen Concurs -Ausschreibung bereits eingebrachten
Competenzgesuche erhalten auch für diese Ausschreibung
ihre Giltigkeit .

Innsbruck , am l7 . April ivoo .
Präsidium der k. k. Finanz -Landes -Direction für Tirol

und Vorarlberg .
S a u t e r .

i Kundmachung . Nr . i447v
Zur Besetzung eines Graf Deblin ' schen Stiftungs¬

platzes mähriscker Abtheilung in den k u . k Militär -
Erziehungs - und Vildungsa » stalten wurde der ConcurS
ausgeschrieben .

Anspruch auf diesen Stiftungsplatz haben ohne
Unterschied , o '> die Bemerber dem Civil - oder Mili¬
tärstande angehören , vorzugsweise Jünglinge des Herren¬
oder Ritterstandes aus Mähren und Schlesien , welche
wahrhaft arm sind , ein gutes moralisches Betragen
und gute Talente besitzen .

Bei Abgang gualificirter Bewerber aus Mähren
und Schlesien darf auch auf Jünglinge der vorer¬
wähnten Adelsgrade aus anderen Provinzen Rücksicht
genommen werden .

Alle Aspiranten muffen sich einer Aufnahmsprüfung
unterziehen .

Die weiteren Bedingungen können bei der gefer¬
tigten Statthalterei eingesehen werden

Innsbruck , am 13 - April looo .
K . k. Statthalterei für Tirol und Vorarlberg .

Innsbruck , den 23 . April
mit den einschlägigen schriftlichen Belegen zu enthalten .
Auch ist die Erklärung abzugeben , tmss und von wem
für die Candidaten die jährlichen Nebenauslagen in
dem aus der Stiftungs -Dotation nicht bedeckten Rest¬
beträge von 200 fl . werden bestritten werden .

Da bei der Würdigung der einlangenden Gesuche
lediglich die in denselben angeführten Daten und die
bezüglichen , beigebrachten Belege in Betracht kommen ,
sind Berufungen aus etwa in früheren Bewerbungs¬
gesuchen gemachte Angaben oder damals vorgelegte
Behelfe zu vermeiden .

Die Gesuche sind an das k. k. Ministerium des
Innern zu stylisieren und längstens bis Ende April
1900 bei jener politischen Landerbehörde einzubringen ,
in deren Verwaltungsgebiete der Bewerber seinen
Wohnsitz hat .

Gesuche von Personen , welche unter Militärgerichts¬
barkeit stehen , sind im Wege der vorgesetzten Militär -
Commanden an die betreffende politische Landesbehörde
zu richten .

Innsbruck , am 22 . März 19 00 -
K . k. Statthalterei für Tirol und Vorarlberg .

1 Kundinalhrirrg . Nr . 14 795
Zur Besetzung eines Graf Deblin ' schen Stiftungs -

Platzes böhmischer Abtheilung in den k. u . k. Militär -
Erziehnngs - und Bildungsanstalteu wurde der Concurs
ausgeschrieben .

Die Bewerber um diesen Stistungsplatz haben die
Mittellosigkeit der Eltern durch ein legales Mittel¬
losigkeitszeugnis , dann den Umstand , dass sie einer
Familie des böhmischen Herren - oder Nitterstandes
angehöre », eventuell von einer Familie des Herren¬
oder Nitterstandes aus Mähren oder von Edelleuten
aus anderen erbländischen Provinzen abstammen , durch
Diplom oder Stammbaum nachzuweisen , und ist dem
Gesuche , in welchem die Anzahl der Geschwister des
Compctenten , dann ob und welche von ihnen versorgt
sind , oder bereits eine Stiftung genießen , gewiffenhast
anzugeben ist , die Erklärung der Eltern oder Vor¬
münder beizulegen , dass sie bereit sind , für den Fall
des Erlangens dieses Stiftungsplatzes die zur Unter¬
stützung des Canditatcn allenfalls noch nöthigen Aus¬
lagen zu tragen .

Im klebrigen haben die betreffenden Belverber den
allgemeinen Bedingungen für die Aufnahme in die
k. u . k. Militär -Erziehnngs - und Bildungsanstalteu
zu entsprechen , welche Bedingungen bei der gefertigten
Statthalterei eingesehen werden können .

Innsbruck , am 18 . April 1900 .
K . k. Statthalterei für Tirol und Vorarlberg .

_ 1900
ihre Berichtigung aus der Verthcilungsmasse . soferne
der Anspruch nicht aus den Executionsacten als rechts -
beständig und zur Befriedigung geeignet zu entnehmen is^
erst nach voller Befriedigung des betreibenden Gläubiger¬
und aller rechtzeitig angemeldeten dinglichen Rechte
stattfinden würde .

Daß ein dingliches Recht im Hypothekencertificate
vorkommt , genügt für sich allein nicht , damit der An¬
spruch als rechtsbeständig angesehen werde .

Die außerhalb des Bezirksgerichtssprengels wohnen¬
den Anmelder haben einen im Gerichtsorte wohnhaften
Zustellungsbevollmächtigten zu bestellen und bekannt zu
geben .

Beschreibung der zu versteigernden Liegenschaften :
Cat .-Nr . 160 , Perag , Nr . 1055 , ein Drittel au -

einem Viertel Schwaig am Rauth , das Stosflergut ge¬
nant in St . Veit , bestehend in :

11t. L., Feuer - und Futterbehausung ;
lit . L , Acker beim Hause von 900 Klft . ;
kit . 0 , Mahd dabei von 450 Klft .
Cat .-Nr . 169 lit . S , Acker an der Schattseite von

500 Klft ., Parz .- Nr . 1334 .
K . k. Bezirksgericht Windisch - Matrei , Abtheilung I ,

am 9 . April 1900 . 432
Dr . Welzhofer .

G .-Z . L 65 / 00
Erstes Edikt 2

irn Versteigerungsverfahren
Es wird hiemit kundgemacht , dass auf Antrag de^

Andcä Ebner als gesetzlicher Vertreter seiner minderj .
Kinder Maria und Philomena in Dölsach die zwangs¬
weise Versteigerung der unten beschriebenen , dem I o-
hannKaponig , Trettner in Stribach , gehörigen Lie¬
genschaften bewilligt worden ist .

Alle Personen , welche dingliche Rechte (Eigenthum ,
Pfandrechte , Dienstbarkeiten , Realrechte ) an den zu
versteigernden Liegenschaften in Anspruch nehmen , werden
aufgefordert , ihre Rechte und Ansprüche innerhalb
vier Wochen , gerechnet vom 23 . April 1900 als
dem Tage der Einschaltung dieser Kundmachung in das
Amtsblatt , also bis einschließlich 21 . Mai 1900
schriftlich oder mündlich bei Gericht anzumelden , wo¬
durch sie sich die gesetzlich vorgeschriebene Verständigung
von den jeweiligen im Versteigerungsverfahren statt¬
findenden Verhandlungen , sowie das Recht der Zu¬
schlagsanfechtung im Falle unterbliebener Verständigung
sichern .

Dingliche Rechte , welche an den Liegenschaften in An¬
spruch genommen werden und aus der Vertheilungsmaffa
Deckung finden sollen , müssen spätestens vor Beginn
der Versteigerung angemelvet sein , da sonst ihre Be¬
richtigung aus der Vertheilungsmaffe , soferne der An¬
spruch nicht aus den Exekutionsactcn als rechtsbeständig
und zur Befriedigung geeignet zu entnehmen ist , erst
nach voller Befriedigung des betreibenden Gläubigers
und aller rechtzeitig angemeldeten dinglichen Rechte
stattfinden würde .

Daß ein dingliches Recht im Hhpotheken -Certifikate
vorkommt , genügt für sich allein nicht , damit der Anspruch
als rechtsbeständig angesehen werde .

Die außerhalb des Bezirksgerichtsspreugels wohnen¬
den Anmelder haben einen im Gerichtsorte wohnhaften
Zustellungsbevollmächtigten zu bestellen und bekannt zu
geben .

Beschreibung der zu versteigernden Liegenschaften :
Das Trettnergnt in Stribach , bestehend laut Grund¬

besitzbogen Nr . l4 der Gemeinde Stribach ans G --
P .-Nr . I , 23 , 24 , 26 , 49 , 50 , 53 , 54 , 162 , 277 ,
278 , B .- P .-Nr . 7 , weiters laut Grundbesitzbogeu
Nr . 77 der Gemeinde Stronach , G . -P .-Nr . 471 , 472 ,
und laut Grundbesitzbogeu Nr . 38 der Gemeinde
Unternussdorf G .- P .-Nr . 358 und 359 .

K . k. Bezirksgericht Lienz , Abtheilung ll ,
am 7 . April 1900 . 279

Ob er weis .

3 Concurs -Äusschreibuniz. N. 10888
Ein Kaiserin Maria Thercsia -Stiftplatz deutsch -erb -
ländischer Abtheilung in der k. k. Theresianischen

Akademie in Wien -
Laut Erlasses des k. k. Ministeriums des Innern

in Wien vom 12 . März 1900 Zl . 8253 kommt in
der k. k. Theresianischen Akademie in Wien mit Be¬
ginn des Studienjahres I90nli90l ein Kaiserin Maria
Theresia -Stiftplatz deutsch -erbländischer Abtheilung zur
Besetzung , wozu adelige Jünglinge katholischer Religion ,
welche das 8 . Lebensjahr bereits erreicht und das
12 . Lebensjahr noch nicht überschritten haben , berufen
sind .

Die Gesuche sind mit der Nachweisung über den
erbländischen , beziehungsweise österreichischen Adel , mit
dem Taufschein . Jmpfuiigs - und Gesundheits -Zeugnisse ,
welch letzteres von einem staatlichen Sanitätsorgane
ausgestellt oder doch bestätigt sein muss , dann mit
den Schulzeugnissen der letzten zwei L -emcster zu be¬
legen .

Dieselben haben Namen , Charakter und Wohnort
der Eltern der Candidaten , bei Verwaisten die Nach -
wcisung dieses Unistandes , die Verdienste des Vaters
oder der Familie überhaupt , das Einkommen und die
Vermögeusverhältniffe der Eltern und der Candidaten ,
die Zahl der versorgten und unversorgten Geschwister ,
sowie die allsälligen Bezüge des Candidaten oder seiner
Geschwister aus öffentlichen Caffen oder Stiftungen ,

Licilalivne n.
Geschästszahl U 5 3/00

Er ies Edikt 2^
irn ÄZersteigerinigstierfahrett.

Es wird hiemit kundgemacht , dass auf Antrag der
Gertrand Obkircher in St . Veit durch Dr . Josef
Mayr , Advocat in Lienz , die zwangsweise Verstei -

, gerung der unten beschriebene », dem Veit Obkircher
in St . Veit in Dcfereggen , gehörigen Liegenschaften
bewilligt worden ist -

Alle Personen , welche dingliche Rechte ( Eigenthum ,
Pfandrechte , Dienstbarkeiicn , Nealrechte ) >.,n den zu
versteigernden Liegenschaften in Aust euch nehmen , wer¬
den aufgefordert , ihre Rechte - . Ansprüche innerhalb vier
Wochen , gerechnet vom 23 . April 1900 , als dem
Tage der Einschaltn » ; dieser Kundmachung in das Amts¬
blatt , also bis einschließlich 21 . Mai 1900 , schrift¬
lich oder mündlich bei Gericht anzumelden , wodurch
sie sich die gesetzlich vorgeschriebene Verständigung von
den jeweiligen im Versteigerungsverfahren stattfinden¬
den Verhandlungen , sowie das Recht der Zuschlags -
anfechtung im Falle unterbliebener Verständigung sichern .

Dingliche Rechte , welche an den Liegenschaften in An¬
spruch genommen werden und aus der Vertheilungs -
maffe Deckung finden sollen , müssen spätestens vor
Beginn der Versteigerung angemeldet sein , da sonst


	Seite 75674
	Seite 75675
	Seite 75676
	Seite 75677
	Seite 75678
	Seite 75679
	Seite 75680
	Seite 75681

